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Der Kaffer über den Glauben
an Gott.

Oie Jahrhundertfeier der Berliner Universität.
Berlin , 9. Februar.

Heute mittag hielt die Friedrich-Wilhelms -Universität die
Feier zur Erinnerung an die Erhebung der deutschen Nation
im Jahre 1813 ab. Unter den geladenen Gästen bemerkte
man dm Reichskanzler, dm Kriegsminister , die Minister Dir,
Sydow  und De. L e n tze und den Präsidenten des Landtags.
Der Kaiser, in der Uniform der Leibgardchusarm , und die
Kaiserin wurden im Portal vom Rektor der Universität,
Grafen Bandissin und dem Kultusminister v. Trott zu
Solz  empfangen . Die Feier begann mit dem Bortrag
einiger Lieder durch den Akademischen Gesangverein unter
Leitung des Geheimrats Friedländer . Geheimer Rat Dietrich
Schäfer  hielt die Festrede. Er untersuchte die Ursachen,
aus denen Preußen , der von Natur am wmigstm begünstigte
Staat Deutschlands, der Grundstein  des neuen
Reiches werden mutzt- und seine Fürsten Bauherren . Das
Geleistete enthalte für uns die Aufforderung zu neuen
Taten , zur Erneuerung aller Kräfte , um den Platz zu be-
hauptcn inmitten der Völker, mit denen wir Schritt halten
wollen und müssen, um deutsch, frei und stark zu bleiben.

Der Vorsitzende des studentischen Ausschusses bekräftigte
darauf die Verehrung und Begeisterung der akademischen
Jugend für die große Zeit und ihre berühmten Universitäts¬
lehrer . Wenn jetzt wieder der Ruf des Vaterlandes an die
Studmten ergehe, so werde cs einmütig heißen : „Burschen
heraus !" Der Chor sang das „Vaterlandslied " von Fried-
rich Eggers . Dann erhob sich die ganze Versammlung und
sang Arndts Lied: „Der Gctt , der Eisen wachsen ließ." Nun
betrat der Kaiser  das -Katbeder und hielt eine warmherzige,
begeisterte Ansprache. Sie lautete folgendermaßen:
„Kommilitonen ! Ich möchte am Schluß dieser erhebenden
Feier Euch noch ein kurzes Begleitwort mitgeben. Ich habe
in der alten Preußenstadt Königsberg die Ostpreußen darauf
hingewiesen, daß der Kern der großen erhebenden Zeit darin
zu suchen gewesen ist, daß das preußische Volk seine sitt¬
liche Lebensanschauung,  begründet auf der Relr.
g i o n, wiedergefunden hat , begründet auf der Religion , die,
wie wir wissen, das Verhältnis des Menschen zu
Gott  bedeutet , mit anderen Worten , den Glauben  an
seinen Gott w i eder  g e fu nd  e n hat . Das heutige Ge¬
schlecht, welches in diesem Jahrhundert lebt, welches leicht
dahin führt , hauptsächlich das , waS man sieht  oder be¬
weisen oder mit Händen greifen kann, zu glauben , das da¬
gegen für Transzendentales geringere  Fähigkeit zeigt
und dem das Wort „Religion " Schwierigkeiten bereitet , dieses
Geschlecht bedarf wohl eines Hinweises , wie es zu dem alten
Glauben seiner Väter kommen kann. Der heutige Tag , der
Tag von Königsberg und alle die Feste, die wir im Laufe
des Jahres noch feiern werden in Erinnerung an die große
Zeit der Erhebung des Vaterlandes , gibt uns dazu die Mög¬
lichkeit. Denken wir doch daran , daß kurz nach dem Hintritt
des großen Königs das Preußenvolk diesen Glauben der.

loren  hatte . Ausländisches  Wesen griff um sich, und
als die große Belastungsprobe des Jahres 1896 kam, brachen
die Stützen, und ein Zusammenbruch  fand statt, wie
ihn die Welt kaum je gesehen hatte und der die Herzen ver¬
zagen ließ. War das Menschentat? Das war Gottes¬
gericht!  Und ebenso hinterher ! Eine Wendung in der
Weltgeschichte! Es ist schon ein wunderbares Ding nur die
Wiedergeburt eines Menschen, aber die Wiedergeburt
einer ganzen Nation  das ist so gewaltig, daß es wert
ist, im Herzen behalten und nicht vergessen zu werden. Das
war auch nicht der Menschen Tat , sondern das war Gottes
Tat!  So erhob sich, im Glauben an Gott, ein unterdrücktes,
zerstückeltes Volk — ein Wunder,  wie es noch nicht dage-
weson — und warf alles vor sich her. Das war auch nicht
Tat der Menschen, das war Gottes Tat!  Nun , Kommi¬
litonen , ich denke, ihr versteht mich schon. Wenn wir nur
an das Greifbare denken, uns nur an das Greifbare halten,
um glauben zu können, so haben wir in den Tatsachen der
Vergangenheit , in den Geschichtstatsachen die sichtbaren
Beweise  für das Walten Gottes . Wir haben die sichtbaren
Beweise, daß er mit uns war und mit uns ist. Und aus
Liesen Lehren der Vergangenheit kann sich auch die gesamte
deutsche Jugend  den im Feuer bewährten Schild des
Glaubens  schmieden, der nie in der Waffenrüstung eines
Deutschen und Preußen fehlen darf ! Und mit solchen Waffen
wollen wir , unbekümmert um rechts und links, unseren ge¬
raden Weg gehen, Augen empor, Herzen empor, im Vertrauen
zu Gott ! Dann können wir alle des gewaltigen ersten Kanz¬
lers Wort wiederholen : „Wir Deutschen fürchten Gott und
sonst nichts in der Welt !" Und dessen zum Zeichen wollen
wir ans unser deutsches Vaterland und unser geliebtes
Preußen drei Hurras ausbringen . Deutschland und Preußen
Hurra ! Hurra ! Hurra !"

Wiederholt schlug der Kaiser während der Rede kräftig'
mit der Rechten ans das Pult . An der Stelle : „Wir Deut¬
schen fürchten Gott und sonst niemand ", unterbrach ihn laute,
begeisterte Zustimmung , ebenso wurde am Schluß der Rede
studentisch getrampelt . Der Rektor brachte das Gelübde un¬
wandelbarer Treue dar und schloß mit einem dreifachen Hoch
auf Kaiser und Kaiserin , das jubelnden Widerhall fand.
An den Festakt schloß sich eine Auffahrt der Studierenden,
wobei am Denkmal Friedrich Wichelms III . im Lustgarten
ein Kranz niedergelegt wurde.

Eine böse Entgleisung.
O Berlin, 9. Februar.

Die abfällige Manier , mit der ein sonst der Regierung
gern zur Verfügung stehendes Blatt , der „Lokal-Anzeiger", gestern
das erste Auftreten des Staatssekretärs v. Jagow behandelte, ha:
im Reichstag und darüber hinaus in anderen politischen Kreisen
berechtigtes Aufsehen erregt. Es ist neu, daß ein Ressortchef in
dieser Weise nach seiner Erscheinung und seinem Auftreten in
einer vertraulichen  Kommissionssitzung beurteilt wird.
Eine solche Kritik wäre allenfalls erlaubt gewesen, wenn es sich
um ein öffentliches  Hervortreten im Plenum  des Reichs¬
tags gehandelt hätte, im vorliegendenFalle aber hat man es mit
einer groben Taktlosigkeit  zu tun. Herr v. Jagow

wird im „Lokal-Anzeiger" geradezu lächerlich  gemacht. Er
soll die Äußerungen mehrerer KommissionsMitgliederunt einem
Lächeln ausgenommen und erst nach einer Besprechungmit den?
geschäftskundigenUnterstaatssekretär Zimmermann den nötigen
Ernst aufgeboten haben. Er soll seine Erklärungen, abgeschen
von denen, die er gleich in die Kommission miibrachie, stockend
und wenig geschickt gemacht haben. Er soll endlich erst der Hilfe
von Abgeordneten bedurft haben, um die für die Presse  be¬
stimmte Mitteilung aus der vertraulichen Sitzung zustande-
znbringen. Solche Schilderungenhat man, wie gesagt, bisher bei
uns nicht gekannt. Die Sache ist so ungewöhnlich,  daß
man sich an politischen.Stellen fragt, wer und was hinter diesem
Porswß gestanden haben mag, dessen bisher unbekannter Urheber
ersichtlich einen bestimmten Zweck verfolgt haben muß. Au?
Bosheit wird der „Lokal-Anzeiger" ja nicht gesündigt haben,
sondern hier wird wohl das Bibelwort zutreffen: „Vater, vergib
ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun."

Oie deutsch-englische Klottenfrage-
Französische Kommentare.

wb . Paris , 9. Februar . Die hiesige Presse beschäf.
tigt sich fortgesetzt sehr lebhaft mit den Erklärungen
des Admirals v. T i r p i tz.

Ter „T e m p s" tadelt lebhaft die Nervosität jener
Blätter , darunter namentlich das „Echo de Paris ",
welche in den Erklärungen des Admirals w. Tirpitz ein
„Manöver " erblicken, welches England über die deut-
schen Flottenrüstungen beruhigen und Deutschland in
den Stand setzen soll, seine Kraft hauptsächlich für die
Offensive  auf dem Festlande zu konzentrieren.
„Wir sehen", bemerkt der „Temps ", „in den 25 Jahren
der Negierung Kaiser Wilhelms II . keine A n -
Zeichen  für jene A n g r i f f s l u st. welche ihm das
„Echo de Paris " zufchreibt. Wir sehen auch nicht, was
Deutschland in einem kontinentalen Krieg gewinnen
könne: denn noch niemals war die französische und die
russische Armee moralisch und materiell in einem so
vortrefflichen Zustand , wie jetzt."

„Figaro"  schreibt : „Es ist gewiß kein Zufall,
daß Deutschland während der Balka-nkrise einen solchen
Entschluß faßt . Man muß hierin einen Beweis für die
friedliche Gesinnung der deutschen
Diplomatie  erblicken. Schon seit Beginn der Krise
hat Deutschland seinen Wunsch bekundet, den Frieden
Europas aufrechtzuerhalten . Die deutsche Initiative
zeigt denselben v e r s ö h n I i che n Geist wie die durch
das Handschreiben Kaiser Franz Josephs an den Zaren
bekundete österreichische Initiative . Das ist eine Fest¬
stellung, über welche sich alle Friedensfreunde nur
freuen können. Es ist unter solchen Umständen gerade¬
zu unmöglich, daß die Balkanangelegenheit noch ernste
Verwicklungen herbeiführen könnte.

Die „Liberi 6" meint mißvergnügt _und miß¬
trauisch : Wir müssen feststellen, daß die direkte Ver¬
ständigung zwischen London und Berlin für uns ebenso

Berliner Theater -und Kunstbriefe.
„Der lebende Leichnam".

Die Reinhardtsche Aufführung von Tolstois nachgelassenen
Szenen „Der leb  e n d e Leichn  a m" stellt sich als drittes
großes Bühnen -rrlebnis dieses deutschen Theaterwinters neben
„Totentanz " und „Heinrich IV ." Reinhardt war hier im
Szenischen und im rhythmischen Dirigieren der Darstellung,
im beseelten Aufbau der Vorgänge von einer fortreißenden
Schöpferkraft und stets in den Grenzen des Werks. Wo die
Neidinge und Widersacher hier die „Effekthascherei" und die
.Ausstattungsmätzchen " suchen werden, darauf wäre ich neu¬
gierig . Vielleicht darin , daß er in der Zigeuner -Boutique echte
rusiische Lieder singen läßt ? Kein Borwurf wäre ungerechter.
Gerade diese Instrumentierung der Szene in ihrer echten, un¬
übersetzbaren Stimmung erklärt so eindringlich , mit indirek¬
ten Mitteln , das Wesen der Hauptfigur : das Wesen Fedjas,
der in der bürgerlichen Ordnung der Dinge , in der ruhigen
Ehe mit der von ihm verehrten Frau Lisa fröstelnde Unruh¬
spürt , der in seinem phantasievollen, aber unproduktiven
Künstlertemperament nach bunten , gauklerischen Illuminatio¬
nen , nach den Rauch- und Erregungssituationen verlangt.

Er ist kein Säufer , aber er verfällt ins Trinken , weil es
ihn steigert und schweben läßt, weil es ihn aus dem Grau,
wenn auch nur trügerisch, erlöst. Er gehört zu jenen — der
Spießer wird es nie begreifen — schönheitssüchtigenTrinkern,
bis auch in der Tiefe noch einen inneren Adel und ein Zeichen
besseren Menschentums bewahren. Und wenn sie haltlos wer¬
den und sich verlieren , so bleibt eins in ihnen immer stark
und brennend , die Sehnsucht. Und als die Zigeuner das Lied
vom Abendrot und vom Flachs singen, klagende, hallende,
lachende Weise, und Fedja im Ilaumel der bezechten Kom¬
pagnie zu einem verträumten weichen Kind wird und vor
sich hin ganz still und wie ehrfürchtig flüstert : „Wie schön, wie
schön", da erkennen wir durch die Schlackê die Seele, das. was
Maeterlinck die Beaute intericure trennt.

Moissi gab alles, die Schlacken und die Seele , und die
rührende Hilflosigkeit des ins Leben Verirrten , die verlege¬
nen Befangenheiten (in dem nervösen Spiel des Kurzsichtigen
mit der widerspenstigen Kneiferschnur), in den jähen Aus¬
brüchen hysterischer Wut , die dann in Beschämung verpuffen.

Man kennt die Handlung , man weiß, daß dieser Fedja,
um seine Frau zu einem Glück mit dem sehr ehrenwerten
Karennin freizumachen, einen Selbstmord fingiert , und als
ein Namenloser (ein „gewesener Mensch") in die Tiefen
taucht. Er wird noch einmal heraufgerissen , als dieser Betrug
yerauskommt und er als Zeuge mit dein der Bigamie ange-
klagtcn Paar konfrontiert wird. Und in dieser Szene , in der
Tolstoi seiner Leidenschaft gegen das Zerstörerische, gegen die
moralische Folter der Gesellschaftsinstitution Luft macht,
wuchs Moissi unter seinen Lumpen der Verkommenheit zu
einer Hoheit; verschüttetes Menschentum leuchtete auf , etwas
vom Urchristentum. Und da er , ein Büßer , sich tief wie vor
einer Heiligen vor der an ihm vorüberschreitenden Frau
seiner vergangenen Existenz verneigt , da ist an ihm etwas von
dem Entsühnten des gefallenen Engels.

Und erschütternd wirkt es, daß gerade die Worte tiefsten
menschlichen Fuhlens dem Sünder in den Mund gelegt
werden.

Aus vollstem Frauenempfinden heraus gestaltete Lurie
Höflich die Lisa, ausdrucksstark in allen Affekten der zittern¬
den Angst und der zerrissenen Verzweiflung , eilt unkom¬
pliziertes Weib von ganzem Gefühl und schrankenlosem Aus¬
gehen darin.

Den Mann , der ihr ein ruhevolleres Glück bringt , gab
Winterstein voll verhaltener männlicher Innerlichkeit . Eine
Typenstudie ersten Ranges war noch die alte Aristokratin der
Frau Rosa Berkens in prcziöser Haltung , nervöser Zerfah¬
renheit und naivem Egoismsts . Reinhardt lieh dieseni
Portrait einen gelungenen Nähmen . Er führte durch den
ganzen Durchmesser der Drehbühne eine 'Salonflucht , einen
Lichtungsdurchblick durch drei Räume „kalter Pracht ". Das
war wieder emmal ein Beweis, wie diese Inszenierung durch

dekorative Mittel Situationen und Menschen sinnfällig
charakterisiert.

lind nicht zu vergessen ist das Gewölbe des Schnapskellers
mit dem trüben Hof und der hin- und herschaukelnden Flackcr«
laterne . Ein Krawall entsteht da draußen , Kreischen, gellen¬
des Pfeifen ; man sieht schattenhaft einen verkrampften Men¬
schenknäuel. Ein verzweifelt sich Wehrender wird abgeschleppt.
Doch die im Vordergrund in ihrer Ecke bei der Flasche beküm¬
mern sich kaum um solch Altgewohntes . Szenen auf den
Tiefen des Lebens waren das , und sie weckten die schon bei¬
nahe historische Erinnerung an Reinhardts Frühzeit , an jene
Aufführung des „Nachtasyls" im Kleinen Theater , das da¬
mals Schall und Rauch hieß und die Urzelle großer Dinge
wurde.

a>
Heinrich M anns  Schauspiel „Die große Liebe ",

das im Lessing-Theater eine widerspruchsvolle Aufnahme fand,
hinterläßt Unlustempsinden. Man sieht einen besonderen, sehr
wissenden Dichter einen Stoff drehen und wenden, der unser
eigenstes Interesse erweckt. Doch er faßt ihn nicht wirklich
ein, er bringt ihn nicht in die fruchtbare Form , daß sein heim¬
lichstes Wesen und dessen Deutung sichtlich wird . Er spielt
mit unsicheren Fingern um ihn herum , bis er entgleitet und
unter den Tisch füllt.

Es handelt sich hier um die Gefühls -Sterilität einer
Frau mit reizbaren erotischen Nerven, die von Flirt "zu Flir^
geht, immer unersättlich nach Erregungen (mehr der Eitelkeit
als der Sinne vielleicht), und dabei die sehnsüchtige Idee fixe
der „großen Liebe" in sich hegt. Nach dem, was ihr versagt,
nach dem starken Gefühl verlangt sie, als aber ein Mann , ein
Komponist,., ihr diese große Liebe entgegenbringt und damit
große Anforderungen an ihr ganzes Wesen, da bekommt sie
Angst und weicht zurück. Instinktiv wird sie sich nur noch des
einen Triebs bewußt , bei ihrem bequemen Gatten zu bleiben,
und aus der Deckung heraus weiter ihren Escapaden -Sport
zu pflegen.

Maupaffant (in Notre cocur), Schnitzler, Donnay haben
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wenig vorteilhaft ist, wie die direkte Verständigung
zwischen Wien und Petersburg , wenn wir darin nicht
etwa sogar eine indirekte Drohung gegen
Frankreich  erblicken sollen. Tenn Deutschland gibt
Len Rüstungswettlauf zur See nur auf, um seine mili¬
tärischen Vorbereitungen zu Lande  nachdrücklicher
zu betreiben.

Amerikanische Preßstimmen.
Die „Köln.  Ztg ." meldet aus Washington,

9. Februar : Tie Erklärung des Staatssekretärs des
deutschen Reichsnrarineamts wird hier wohlwollend
erörtert , werur auch durchblickt, daß Deutschland bisher
der Sundenbock war . Tie „New Jork Times"
findet , die Furcht Englands vor Deutschland sei ver¬
ständlicher gewesen, als die Furcht Deutschlands vor
England . Für England sei die Überlegenheit zur See
eine Sache des Selbstschutzes, während Deutschlands
Flottenvermehrung nicht als Selbstverteidigung in
solchem Sinne (? !) betrachtet werden könne. Sollten
die Berichte zutreffen , würde die Sache des Welt¬
friedens  eine große Förderung erfahren . Kein
großer europäischer Krieg sei möglich, wenn Deutsch¬
land und England einig seien.

Der „S u n" meint , die englisch-deutsche Flotten¬
verständigung sei ein weiterer Beweis des Einflusses,
den der Balkankrieg auf die Lage in Europa ausübe.
Deutschlands Zukunft liege nicht mehr
auf bem Wasser. (?) Der Dreibund sei geschwächt,-
Rußland erstarkt, und Frankreich gebe neuerdings Be¬
weise seiner Wiedergeburt . Tie neue Lage der Dinge
verbiete Deutschland die Fortsetzung seines Flotten¬
wettstreits mit England und zwinge es zum Ausbau
seines Landheeres , der lange vernach¬
lässigt  worden sei. Die Lebensfrage Deutschlands
sei jetzt weniger seine überseeische Ausdehnung als
seine Sicherheit in Europa.

Der Valkankrreg.
Die kriegerischen Ereignisse.

Der Tschcrtaldschakampf.
Die Türken in der Offensive. K o n st a n t i n o p e I,

10. Februar . Ein offizielles Communiquö besagt: Der Feind
setzt die Rückwärtsbewegungbei Tschataldscha fort. Es erfolgten
mehrere Zusammenstöße, die mit dem Rückzug des Feindes
endeten. Insbesondere bei dem Dorfe Plaja war der Kampf
ziemlich erbittert. Rach einer weiteren Meldung hat gestern ein
neuer Kamps stattgesunden. Die Schlacht dauerte nicht lange.
Die Bulgaren zogen sich zurück und liehen 40 Tote und 45 Ver¬
wundete auf dem Platz. 81 Bulgaren wurden gefangen genommen,
darunter ein Oberst.

Der bulgarische Ruckzug nur ein taktisches Manöver?
London,  10 . Februar . Nach einer Meldung des „New Dork
Herak>" aus Sofia haben die Bulgaren der türkischen Tscha-
taldscha-Armee bei dem Rückzugsgefecht schwere Verluste zuge-
fügt. Der bulgarische Rückzug sei ein taktisches Manöver, dessen
Effekt sich wahrscheinlich schon in den nächsten 24 Stunden zeigen
werde.

Schlechte Aussichten für die Verbündeten. Rom,  10 . Febr.
Der gestern eingetroffene erste türkische Botschaftsrat Muktil-Be:
erklärte, er komme so gut wie geraden Wegs von Tschataldscha.
Die Verbündeten seien a u ß e r st a n d e , die Schützenlinie in
Tschataldscha und Gallipoli zu durchbrechen. Die bulgarischen
Vorstöße auf Adrianopel  würden ebenfalls unwirksam sein.
Die Stadt habe Lebensmittel in Hülle und Fülle und ihre
Festungswerke seien noch unversehrt. In spätestens einer Woche
würden die Türken auf allen Punkten offensiv Vorgehen.

Wo ist Envcr-Bei? Konstantinopel,  10 . Februar.
Die Meldungen von einer Landung der Türken unter Enver-Be:
beruhen auf müßigem Gerede. Enver-Bei ist Chef >des 7. Armee¬
korps, das noch in Reserve steht und ebenso gut nach Tschataldscha
wie nach Gallipoli beordert werden kann.

Wie die Bulgaren ihren Rückzug verbergen. Konstanti¬
nopel,  9 . Februar . „Tanin " meldet, daß die Bulgaren, um
ihren Rückzug von der Tschataldschalinie zu verbergen, ihre
Positionen mit kleinen Holzbrettern und aus Erde geformten

solche Halbgeschöpse, die für voll und unkompliziert empfin¬
dende Männer aussaugend gefährlich find, die verbrauchen,
ohne zu geben, mit eindringlicher Psychologie gezeichnet.

Mann bereichert den Typus nicht durch eine neu« Spiel¬
art . Ja , er stellt ihn nicht einmal fest Umrissen hin . Es wird
überhaupt mehr geredet als gestaltet, die Personen kommen¬
tieren einander mit ermüdender Weitschweifigkeit und unser
Interesse erlahmt.

Die Halb- und Dreiviertelwelt eines Rivierahotels gibt
den Hintergrund . Doch ist auch dies nicht organisch zusam-
MenhangSvoll verwertet . Der Figurenbetrieb (ein russischer
Fürst stiehlt die Juwelen seiner Geliebten ; ein Kellner
probiert an unvorsichtigen Pärchen Erpressungen ; ein neun¬
zigjähriger Lebegreis produziert sich mit schwachem Atem als
Raisonneur ), dieser Staffagenbetrieb ist wie ein mechanisches
Spielwerk . Es dreht sich, aufgezogen, vorbei und verschwin¬
det. In der Darstellung der Hauptfigur fesselte Tilla
Durieux durch Raffinement der Erscheinung und Geberden,
durch den lockend verwirrenden Ton . Sie gab vollkommen
jene Mischung: Chaud — froid . . .

Felix Poppenberg.

Resrdenz-Theatrr.
Samstag,  den 8. Februar : Zweiter Kammerspiel-

Nbend: „Der gute Ruf ". Schauspiel in vier Akten von
Hermann Sudermann

So , nun haben wir uns endlich alle selbst überzeugen
können, ob Sudermanns „Guter Ruf " besser als sein Ruf ist
und ob sein Ruf als Dichter und Dramatiker durch dieses neue
Werk gewonnen hat oder nicht. Dem Stück ging eine
brillante Reklame voraus . Ein gerichtliches Vorspiel, eine
Jndeskretion , der gebrochene Hals eines Dramaturgen , eine
Menge widersprechender Urteile über das Schauspiel selbst.
Das wirkte ! Das Haus war bis auf den letzten Platz besetzt
von einem neugierigen und leider starkhustenden Publikum.
Ganze Sähe gingen durch den Lärm verloren , aber es blieb
in langen vier Akten doch noch genug zu hören übrig!

Sndermann weiß als gewiegter Theaterschreiber ganz ge¬
nau „wie es gemacht wird ". Nie fällt es so stark aus. wie

Wiesbadener Tagblatt.
Köpfen spickten. — Eine Reihe von Bamden unter Führung des
kaukasischen Prinzen ArSlan Abaschidfe operiert gegen die jenseits
von Tschataldscha gelegenen vornehmlich von Bulgaren und
Griechen bewohnten Dörfer.

Ein blutiges Gemetzel in der Belgrader Festung. Semlin,
8. Februar . Wegen unmenschlicher Behandlung ist es zwischen
den in der Belgrader Festung untergebrachten türkischen Ge¬
fangenen und der serbischen Festungsbesatzungzu einem blutigen
Gemetzel gekommen, wobei auf türkischer Seite 4 Tote, 20 Schwer-
verwundete, auf serbischer Seite 2 Schwerverwundeteblieben. Die
Belgrader ausländischen Gesandten wollen den Sachverhalt
prüfen, -weshalb die serbische Regierung versucht, alles zu ver¬
tuschen.

Die Beschießung kldrianopels.
Immer noch kein Erfolg. Konstantinopel,  10 . Febr.

Die Beschießung Adrianopels dauert Tag und Nacht fort,
ohne bedeutenden Schaden anzurichten. Die feindlichen Streit-
kräfte sind beschäftigt, aus den Höhen südlich des Dorfes Kamilo
und in der Umgebung von Gallipoli Befestigungen und Ver-
schanzungen zu errichten; sie werden von den Geschützen unserer
Landtruppen und Flotte beschossen. Die Konsuln von Adrianopel
erneuerten bei den hiesigen Botschaftern ihre Bitte, es möge ent¬
weder eine neutrale Zone geschaffen, die es den Ausländern er¬
möglicht, außer Schußweite zu bleiben, oder den Ausländern ge¬
stattet werden, Adrianopel auf dem Wege über die bulgarischen
Stellungen zu verlassen.

Bulgarische Nachrichten über einen abgeschlagenenAusfall
der Türken. Sofia,  9 . Februar . Nach hier eingetrosfcnen,
nicht offiziellen Meldungen unternahm ein türkisches Regiment
heute einen Ausfall an der Ostfront von Adrianopel, wurde
jedoch zurückgeschlagcn.

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Ein montenegrinischer Umgehungserfolg bei Skutari.

C e t t i n j e , 9. Februar . (Amtliche Meldung.) Der rechte
Flügel des Generals Martinowitsch besetzte das Dorf Dionysis,
unterhalb der Befestigungen des Tarabosch. Der linke Flügel,
der am Ufer des Skutarisees vorrückte, gelangte fast bis Siroka.
Die Truppen des Zentrums rückten'bis 209 Meter gegen die Ver¬
schanzungen am Tarabosch vor, nachdem die Aufklärungsab¬
teilungen die Stacheldrahtzäune an 12 Stellen zerstört hatten.
Von Sirokagora und Oblika aus werden die Befestigungen anr
Tarabosch unausgesetzt bombardiert.  Eine serbische
Truppenabteilung unter dem Kommando des Obersten Popo¬
witsch und drei montenegrinischeBataillone mit Maschinenge¬
wehren rückten gegen Brdica vor und griffen den Feind heftig an.
Nach von -der Armee des Kronprinzen eingetroffenen Nachrichten
wurden die Türken auf der ganzen Linie geschlagen.
Die montenegrinischen Truppen rückten vor und zernierten den
kleinen Bardanjolt . Der große Bardanjolt ist bereits besetzt.
Gestern gefangen genommene Türken bestätigen das Gerücht, daß
Hassan Riza gefallen ist. In Skutari macht sich Maugel an
Lebensmitteln fühlbar. Munition ist im Überfluß vorhanden.

Die Besahungstruppen kriegsmüde? Cettinje,  19 . Febr.
Nach Erzählungen Gefangener wurden einige Soldaten in
skutgri als abschreckendes Beispiel füsiliert, da die Truppen keine
Lust zu kämpfen hatten.

aus der Türkei.
Neue FricbenSgerüchte.

wb. Konstantinopel, 10. Februar . Bestimmter als zuvor
treten heute Gerüchte von einem bevorstehenden Friedensschluss
auf. Wie es heißt, wird der am Dienstag Nach London reisende
frühere Großwestr Hackki in Sofia über die türkischen Friedens-
bcdingnngen vorsprcchen.

Neue Friedenspourparlers ? K o n st a n t i n o p e 1, 9. Febr.
Der frühere Großwestr H a kki - B e i hatte heute auf der Pforte
Unterredungen mit dem Großwestr. Wie verlautet, wird er mit
einer Mission für offiziöse Friedens Pourparlers
mit bulgarischen Delegierten betraut werden. Er wird mit ihnen
in Bukarest zusammentreffen. Unter den bulgarischen Dele¬
gierten würde sich der bulgarische Gesandte in Bukarest befinden.

Türkische Vorstellungen in London. Paris,  10 . Februar.
Nach einer Konstantinopeler Meldung des „Echo de Paris " hat
der türkische Botschafter in London bei dem Staatssekretär des
Äußern Sir Edward Grey vorgesprochen, um die Vermittlung der
Mächte zur Einstellung der Feindseligkeiten  zu
erbitten. Greh hat erwidert, daß die Pforte diesen Schritt in
amtlicher  Weise machen müsse.

Zum Verkauf des Thronsessels. Konstantinopel.
9. Februar . Das Blatt „Jeune Türke" meldet, daß sich nunmehr

bei dem „Guten Ruf ". Und eben, weil man die Technik so
sehr spürt , kann auch die rechte Freude an dem Stück nicht
hochkommen. Es läßt kalt, ganz kalt. Kaum, daß man
Interesse für die Heldinnen emvsindet. Sie sind nicht
so recht aus einem Guß , nicht so recht von innen heraus ent¬
wickelt. Unwillkürlich hat man das Gefühl , sie stehen nicht
plastisch, sondern nur einseitig da, die leuchtende Seite nach
dem Beschauer hin gewandt. Auf der anderen Seite ist alles
hohl oder ist die Maschinerie, sind die Fäden , die in die
Hand des Dichters laufen , mit denen er seine Puppen be¬
wegt. Und er treibt ein willkürliches Spiel mit ihnen.

Die Satire ist gut. Die Satire auf den guten Ruf der
Frau , der nur dann gut ist, wenn der Schein gewahrt
wird . Dieser Satire , diesem Grundgedanken zu Liebe müssen
seine Figuren die wunderlichsten Sprünge und Verrenkungen
machen. Dorrst gibt unbedenklich ihren Ruf für ihre
Freundin Karla hin , denn an ihrem Ruf ist doch nichts mehr
zu verderben — so sagen die anderen . Karla steht da wie
eine Heilige — so glauben wieder die anderen , und doch ist
sie in Wahrheit eine unedle Natur , und ihr sittlicher Wert ist
nur klein. Ohne eine solche Darstellung wäre das Schauspiel,
das sein Thema durch vier Akte schleppt, es immer wieder
betont , damit es ja verständlich bleibt und doch durch manchen
gebrochenen, halben Ton nickt immer klar wirkt, entschieden
abgelehnt worden. So aber konnten die Kräfte des Residenz-
Theaters Triumphe feiern und verhaften dem „Guten Rufi
zu einem Erfolg . Es war ein echtes Kammerspiel . So
innig verschmolzen das Zusammenwirken der Künstler, so
fein abgestuft, alles wohl erwogen und sorgsam einstudiert.
T>r. Rauch hatte das Stück selbst in Szene gesetzt und den
echten Kammerton hervorgebracht. Das war edle Musik.
Und so vornehm abgestust und gedämpft wie das Spiel der
Mitwirkenden gab sich auch der äußere Rahmen . Besonders
die Zimmer des zweiten und des letzten Aktes waren außer¬
ordentlich geschmackvoll.

Die Damen Saldern und Hermann  wetteiferten
in schönen Toiletten und gutem Aussehen. Else Hermann
gab die opfermütige Dorrit so glaubwürdig wie nur möglich
und machte fast einen Menschen aus dieser Figur . Kein
Nachlassen und Ermüden in dieser großen Rolle, in der sitz
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ein ausländisches Syndikat gebildet hat, das bereit ist, den Thron
des Sultans Ismail für die geforderte Summe von 800 000
türkischen Pfinid aufzukanfen.

Dir türkischen Frauen rühren sich. Konstantinopel,
10. Februar . In der Stambuler Universität hielten gestern
nachmittag mehrere tausend türkische Frauen  eine Ver¬
sammlung ab. Die Versammlurrg beschloß die Absendung eines
Telegramms an die Armee, die ermahnt wird, tapfer für die
Ehre der Nation zu kämpfen. Ferner wurde beschlossen, einen
Ausruf an die Mohammedanerinnen des Landes um Beihilfen
zu erlassen. Endlich wird in Telegrammen an alle Herrscherinnen
Europas gegen die Greueltaten des Balkanbundes protestiert
werden. Zum Schluß tagten die Frauen ihren Schmuck auf dem
Tische der Präsidentin nieder, um ihn dem Vaterlande dar»
zubringen.

Noradunghian begibt sich nach Europa. Konst anti-
n o p e l,  8 . Februar . Der Exminister Noradunghian ist nach
Europa abgereist.

Ausweisung bulgarischer Staatsangehöriger . Konstanti»
nopel,  9 . Februar . Die Polizei Ivies nenn bulgarische
Staatsangehörige aus . Außerdem verhaftete die Polizei etwa
200 Bulgaren aus Mazedonien, von denen 40 nach Anatolien
geschickt wurden. Das bulgarische Exarchat ist wegen Frei¬
lassung eingeschritten.

Die Haltung der Mächte.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" über die Einigkeit

der Mächte. Berlin,  9 . Februar . „Die „Rordd. Allg. Ztg."
schreibt in ihrer Wochenrundschau: Der von allen Mächten gehegte
Wunsch, die Wiederaufnahme der Feindseligkeiten in Thrazien
vermieden  zu sehen, hat sich nicht verwirklichen lassen.
Unerschüttert  aber ist das Verhältnis der Mächte unter¬
einander geblieben. Nach wie vor geht ihr Bestreben ans mög¬
lichste Beschränkung und Verkürzung der kriegerischen Ereignisse,
Ms zwecktunliche Mitarbeit an dem baldigen Friedensschlutz und
auf gemeinsame Lösung der dabei interessierenden Fragen» die
von der Versammlung der Botschafter in London vorbereitet
wird. Zur Erreichung dieses Zieles bleiben die Mächte soli¬
darisch in der Bewahrung ihrer Neutralität und des europäischen
Einvernehmens.

Die Bermittelungsbemühungen. Konstantinopel,
10. Februar . Im Hinblick Mf die etwaigen Komplikationen
durch den Ausbruch einer Revolution  setzen die Mächte ihre
Bestrebungen fort, zu einer Vermittlung zu gelangen. Im ist
hier überzeugt, daß die Bulgaren die Festungslinie von Bulair
ohne große Verluste nicht erstürmen können, auch wenn die
griechische Flotte den Bulgaren ihre Hilfe zuteil werden läßt.

Bis die Entscheidung gefallen ist. Konstantinopel,
9. Februar . Der türkische Botschafter in London, Tewfik-
Pascha,  meldet der Pforte telegraphisch, Sir Edward Grey
habe ihm mitgeteilt, daß die Mächte jetzt nur eine Lokalisierung
des Krieges anstrebten und im übrigen die Entscheidung durch
die Waffen äbwarton wollen.

Die Rumänisch- bulgarischen Visthcmdlungen. Sofia,
9. Februar . Das Blatt „Mir " drückt, wenn es auch die Wahl
des Zettpunktes für die Ausrollung des bulgarisch-rumänischen
Streitfalles bedauert, seine Befriedigung  über den Beschluß
auS, die Londoner Verhandlungen in Sofia fortzusetzen. Es
gibt der Hoffnung auf eine rasche Erledigung dieser Frage
Ausdruck.

Die Schiffe der Mächte^
wb. Konstantinopel, 10. Februar . Die italienischen Panzer¬

kreuzer „San Marco" und „Pisa " und der französische Panzer¬
kreuzer „Victor Hugo" sind hier eingetrosfen.

wb. Rom, 8. Februar . Das Torpedo- und Minenfahrzeug
„Agordat" ist mit einem Torpedobootszerstörer von der Insel
Astropalia nach Smyrna abgefahren, wo die beiden Schiffe
morgen vormittag eintreffen werden. — Die italienische Regierung
schickte auf Wunsch der serbischen Rqsierung nach Benachrichtigung
der Pforte das der Kriegsmarine gehörige Hospitalschiff„Regina
d'Jtalia " nach Durazzo.

Oesterreich und Rußland.
Zur Mission bcS Prinzen Hohenlohe. Petersburg,

9. Februar . Die gestrige Audienz des Prinzen Hohenlohe beim
Zaren dauerte 30 Minuten. Wer den Inhalt des Antwort¬
schreibens des Zaren ist vorläufig noch nichts verlautbart . Der
Zar hatte eine längere Konferenz mit Ssasonow. Obgleich Prinz
Hohenlohe mit keinen bestimmten politischen Aufttägen ausgc-
stattet war, pflegte er doch regen Gedankenaustausch mit den

sich ein paar Mal häuten muß und die sie geschickt bis zum
letzten Wort durchsührte. Ebenso war Frida Saldern
eine sehr gute Karla , immer beherrscht, selbst im Moment der
Leidenschaft, selbst als sie der Freundin vorwirst , ihr den
Liebsten genommen zu haben.

Die Herrenrollen waren alle weitaus kleiner, zum Teil
ebenfalls verzeichnet, aber in sich schärfer Umrissen und daher
auch leichter zu verkörpern. Georg Rücker gab den Groß¬
industriellen — eigentlich ein Kleinigkeitskrämer — dem
nichts über den guten Ruf seines Hauses geht und de«
Dorrit bittend naht als er merkt, sie kann ihn verderben,
nachdem er ihr in einem rücksichtslosenBrief sein Haus ver¬
wehrte, recht zufriedenstellend. Sehr diskret verkörperte
Rudolf B o r t a k den jungen Schwerenöter Max, der eigent¬
lich kaum etwas verbrochen hat und um den sich so viel
dreht : Haß, Liebe, Furcht und Mißgunst . Auch der Vater
des Max, ebenfalls ein Schwerenöter , wußte Rudolf Milt¬
ner -Schönau  lebenswahr zu geben. Und Kurt Keller»
Nebri  war ein rücksichtsloser Baron , kalt und zynisch bis
zur Brutalität , dabei von tadellosen Manieren und elegantem
Äußeren . Nur Hermann Nesselträger  war nicht ganz
am Platze. Vaterrollen liegen ihm nicht; auch die Maske mit
dem Unteroffiziers -Schnurrbart schien verfehlt . Er und
Kätie Horsten  konnten nicht ganz befriedigen, doch trägt
der Verfasser mehr schuld daran wie die Darsteller . Der
starke Beifall galt den Künstlern , und so hat der „Gute Ruf"
dazu beigetragen den guten Ruf des Residenz-Theaters aufs
neue zu festigen. _ B . v. N.

Nu« Vnnff und Lvken.
* Heiterer Abend im Kurhaus . Robert Koppel, hier st

bekannt und beliebt, Lei seinem Erscheinen immer mit starkem
Beifall empfangen, hatte gestern nur einen ganz kleinen
Kreis um sich versammelt . Schade um diese etwas frostige
Atmosphäre, die er trotz aller Mühe nicht so recht erwärmen
konnte. Dem Künstler wäre ein voller Saal zu gönnen ge¬
wesen, denn seine Leistungen sind gut, sehr gut sogar, und
zudem war er auffallend bei Stimme . Sowohl seine Lieder
wie auch die Rezitationen wurden freudig aufgnommen.
Ein wenig neugierig war man zu sehen, was ein so bedeuten»
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Leitern der russischen Politik. — Das „Neue Wiener Journak'
erfährt von einer hohen Persönlichkeit, Ne oft Gelegenheit hat,
vor dem Kaiser zu erscheinen, daß sich Kaiser Franz Joseph m-t
Ausdrücken lebhaftester Befriedigung über den Erfolg und dkl»
Resultat der Miffion des Prinzen Hohenlöhe beim Zaren
Nikolaus geäußert hat.

Deutsches Reich.
* Hof- und Pcrsonvl-Nochrichten. Der Kaiser  stattete

Samstagvormittag dem Reichskanzlr abermals einen längeren
Besuch ab. Ferner nahm er im Berliner Schloß die Vorträge
des Staatssekretärs v. Jagow und des Chefs des Marmekabmetts
Admirals v. Müller entgegen. — Aus Anlaß des Jahrestages
des Eintritts des Kaisers in das 1. Garderegrment zu
Fuß  fand am Samstag im Regimentshause das alljährliche Fest¬
essen statt, an dem der Kaiser ieiluahm.

Prinz Adalbert  von Preußen , der von seiner Krank¬
heit genesen ist, reist ,ur Erholung morgen auf einige Wochen
nach der südlichen Schwerz.

Der frühere braunschweigischeGesandte in Berlin . Wirk!.
Geheimer Rat Burghard Freiherr v. Cramm.  ist im Wer
von 76 Jahren gestorben. Freiherr v. Cranrm war 20 Jahre
lang braunschweigischerGesandter in Berlin . Er mutzte seinen
Abschied nehmen, weil er sein Vermögen verlor. Er ist dann
noch schriftstellerisch hervorgLtreten,

* Hohenzollern und Welsen. Die „Berliner Mor¬
genpost" meldet, so berichtet der Draht aus Berlin,
daß der Kaiser, die Kaiserin , Prinzessin Viktoria Luise
und Prinz Oskar gestern Sonntagabend 9 Uhr uner¬
wartet nach Karlsruhe  abgereist seien, wo sie im
Residenzschloß als Gäste der Großherzogm -Witwe ab-
steigen würden . Prinz Ernst A u g u st von Cnmber-
land , so wird aus Karlsruhe berichtet, werde Montag¬
vormittag ebenfalls dort eintreffen und bei seinem
Schwager Prinz Max von Baden Wohnung nehmen.
Tie „Berliner Morgenpost " erinnert anläßlich dieser
Meldung daran , daß e ingeweihte Kreise  schon
längere Zeit wissen lvollten, es werde nach demnächst er¬
folgter Aussöhnung zwischen den Häusern Hohenzollern
und Cumberland Prinz Ernst von Cumberland die Re¬
gierung des He r z o g t u m s B r a u n s chw e i g
übernehmen . — Ter „Berliner Lokalanzeiger" meldet
die unerwartete Abreise ebenfalls und fügt hinzu : Die
Rückkehr des Kaisers nach Berlin , der gestern noch be¬
absichtigt hatte , dem heutigen Fest des 1. Garde-
Feld - Artillerie - Regiments  beizuwohnen,
sei für den 12 , Februar  morgens 8 Uhr
30 Minuten in Aussicht genommen . — Weiter be¬
merkt das bekanntlich oft halboffiziöse Matt : Man darf
annehmen, daß diese unerwartete Reise des Kaiser¬
paares und der Prinzessin Viktoria Luise durch ganz
besondere Gründe  veranlaßt ' worden ist, die
vermutlich auf privatem Gebiet liegen werden und
dringlicher Natur sind, denn sonst hätte die Kaiserin,
die noch in der vorigen Woche gegen ihre ursprüngliche
Absicht in Berlin z u r ü ckb l i e b, als der Kaiser zur
Jahrhundertfeier nach Königsberg fuhr , sich kaum zur
Mitreise entschlossen. Wir wollen hoffen und wünschen,
daß es ein freudiger Anlaß  ist , der die kaiser¬
liche Familie nach dem deutschen 'Süden fuhrt . —
Prinz Ernst August von Cumberland ist inzwischen
inkognito von München nach Karlsruhe abgereist. —
Die Verlobung dürfte nach Mitteilungen aus unter¬
richteten Kreisen am Dienstag  offiziell bekannt-
gegeben werden. (Bergl . Letzte Trahtber .)

* Tie Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit König
Wiktor Emanuel . Wie in Venedig verlautet , werden
Kaiser Wilhelm und König Viktor Emanuel am 15.
oder 16. Februar in Venedig znsammentresfen. Der
Kaiser reist von Venedig unmittelbar nach Korfu . Laut
der Venediger Zeitung „Adriadico" ist der 1b. Februar
als Tag der Zusammenkunft festgesetzt.

* Der Zustand des Pfarrers Iatho ist h offnung §-
los.  Nachdem die letzte Knieoperation dem Kranken
einige Linderung verschafft hatte , stellte sich am Sonn-
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tag . so berichtet man der „F . Z ." aus Köln, ein der-
artiger Krästeverfall ein, daß das Schlimmste m be¬
fürchten ist. Da der ganze Körper von Gift durchsetzt
ist, sind die Bestrebungen der Ärzte nur noch daraus
gerichtet, die unsäglichen Schmerzen zu lindern und die
Herztätigkeit zu beleben.

* Die „Nordd. Allgem. Zeitung " zu den konser¬
vativen Angriffen gegen Staatssekretär t )r . Delbrück.
Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt: Die „Kreuzzeitung
veröffentlicht in ihrer Nr . 64 vom 7. ds. an leitender
Stelle einen Artikel , in dem über die mangelnde Ver¬
tretung der Landwirtschaft  innerhalb der Reichs-
Verwaltung, insbesondere in dem Beamtenkörper des
Reichsamts des Innern,  geklagt wird . Im
Zusammenhänge damit wird behauptet , daß im Herbst
vorigen Jahres bei den Beratungen über die Maß¬
nahmen zur Bekämpfung der^ Fleischteuerung das
Reichsamt des Innern entschlossen gewesen sei, den
Paragraphen 12 des Fleischbeschaugesetzes fallen zu
lassen, nur weil das Gesundheitsamt ihn für entbehr¬
lich hielt . Inwieweit der allgemeine Vorwurf mangel¬
hafter Vertretung landwirtschaftlicher Interessen inner¬
halb der Reichsverwaltung berechtigt ist oder nicht,
wollen wir heute nicht erörtern , dagegen möchten wir
alsbald feststellen, daß weder das Gesundheitsamt den
Paragraphen 12 des Fleischbeschaugesetzes jemals für
entbehrlich erklärt , noch das Reichsamt des Innern die
Absicht gehabt hat , diese gesetzliche Bestimmung fallen
zu lassen.

* Die neue Militärvorlage . Zu den Mitteiluügen
der „Täglichen Rundschau" über die neue Militärvor¬
lage erklärt der militärische Mitarbeiter der „Kreuz¬
zeitung " nach einer Mitteilung einer unterrichteten
Stelle , daß die Entscheidung über das , was die Vorlage
zur Erhöhung der Friedensstärke bringen wird , noch
nicht endgültig  gefallen ist, da die in Bearbeitung
befindlichen Vorschläge noch nicht einmal allen beteilig¬
ten Stellen der Reichsregierung Vorgelegen haben, ge¬
schweige denn dem Bundcsrat vorliegen.

* Die Nationalliberalen und die Landtagswahlen.
Tie „Nationalliberale Korrespondenz" veröffentlicht
folgenden Bericht : Die preußischen Mitglieder des
Zentralvorstandes der nationalliberalen Partei sowie
die Landtagsabgeordneten und die preußischen Mit¬
glieder der Reichstagsfraktion traten im Abgeordneten¬
hause zu einer Besprechung über die Vorbereitungen zur
bevorstehenden Landtagswahl zusammen. Die Berichte,
die von den einzelnen Landesorganisationen erstattet
wurden , ergaben, daß die Vorbereitungen überall im
Flusse sich befinden. Wahlabmachungen, soweit sie be¬
reits Vorlagen, fanden durchgehends die Billigung der
Versammlung . Als besonders wünschenswert wurde
bezeichnet, daß durch gegenseitige Verständigung nach
Möglichkeit jede Zersplitterung  der Kräfte der
liberalen Parteien vermieden  wird . Die
Abmachungen mit anderen Parteien im einzelnen wur-
den den Landesorganisationen überlassen. Die Ver¬
sammlung beschloß, spätestens vier Wochen vor den
Wahlen einen preußischen Parteitag nach Hannover zu
berufen.

* Die Tarifverhandlungen für das deutsche Holz¬
gewerbe haben am Samstag ihren A b schl u ß gefun¬
den durch einen Schiedsspruch,  den Freiherr von
Berlepsch  zur Annahme empfahl. Der Schieds¬
spruch hat im wesentlichen folgenden Inhalt : Die
neuen Verträge für die diesmal in Frage kommenden
hl Lohngebiete sollen bis zum 18. Februar 1917, also
vier Jahre gelten . Tie Verträge , die in den Jahren
1914, 1915 und 1916 ablaufen , sollen zusammengesaßt
werden und einheitlich am 18. Februar 1919 ablaufen.
Es würden also in Zukunft nur noch zwei Bertrags-
gruppen von ungefähr gleichem Umfang bestehen. Die
Arbeitszeit soll, in den jetzt in Frage kommenden Ver¬
tragsorten in der Weise geregelt werden, daß in den
Großstädten (auch Berlin ist daran beteiligt ) die
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wöchentliche Arbeitszeit um eine Stunde , in den mitt¬
leren und kleinen Städten um zwei 'stunden verkürzt
wird . Diese Arbeitszeitverkürzung soll in oen Jahren
1918 und 1916 eintreten , und dann soll die Arbertszeu
auch für die nächste Vertragsperiode , also bis 1921, un¬
verändert bleiben. Die Stundenlöhne sollen überall
durchschnittlichum 5 Pf . erhöht werden, außerdem soll
ein Lohnausgleich für die Arbeitszeitverkürzung er¬
folgen. — Am Samstagabend waren die Vertreter des
Arbeitgcberschutzverbandes aus den einzelnen DertragS-
orten im Handwerkskammergebäude in Berlin ver¬
sammelt , um zu dem Schiedsspruch Stellung zu nehmen,
während die 'Städtevertreter des Deutschen Holzarbeiter-
Verbandes gleichzeitig zu demselben Zweck im Berliner
Gewerkschaftshause tagten . Tie Ha u p t v o r st a n d e
beider Verbände sind für die Annahme des Schieds¬
spruches, während von den Vertretern einzelner Groß¬
städte im Reich, besonders auf Arbeit g e b e r feite,
gegen den Schiedsspruch gesprochen wurde . Tie end¬
gültige Entscheidung über Annahme oder Ablehnung des
Schiedsspruchs fällt am nächsten Mittwoch  in den
Mitgliederversammlungen der Arbeiter und Arbeit¬
geber in den einzelnen Dertragsorten . Es ist zu er¬
warten , daß der Schiedsspruch angenommen und da¬
mit die Aussperrung von 62809 deutschen Holz¬
arbeitern vermieden wird.

* Ein Konfektionsarbciterstreik in Berlin ? Mehr
als 3000 Konfektionsschneider beschlossen gestern nach¬
mittag in einer Versammlung , am 1. März die Arbeit
niederzulegen, wenn nicht eine allgemeine Lohn¬
erhöhung bewilligt wird.

Reer und Flotte.
Todesfall . Generalleutnant z. D . Erich Wollmar,

zuletzt Inspekteur der 4. Jngenteurinspektion in Metz, ist ge¬
storben.

Rechtspflege und Verwaltung.
TM Justiz -Personalien . Dem Vortragenden Rat im

Justizministerium . Geheimen Oberjustrzrat F r , tze ist der
Charakter als Wirklicher Geheimer Oberiustrzrat mrt
Range der Räte erster Masse verliehen.

dem

Ausland.
Frankreich.

Die Feststellung der neuen Kongo-Kamerun -Grenzen.
Paris,  10 . Februar . Wie offiziös gemeldet wird , haben
die Arbeiten zur Feststellung der neuen Kongo-
Kamerun - Grenze  trotz der klimatischen Schwierig¬
keiten lind sonstigen Gefahren programmäßig am 1. Dezember
vorigen Jahres begonnen.  Der Leiter der französischen
Mission, der Kolonialverwalter und frühere Hauptmann
Periquet , hat , um vom Osten nach dem Gebiet von Ober-
Pama zu gelangen, eine bisher unerforschte Gegend durch¬
quert.

Sicherheitsvorkehrungcn gegen antimilitärrsche Anschläge.
Paris,  8 . Februar . Infolge des gegen den Flugplatz von
Billers bei Nancy verübten Anschlages hat der Kriegsminister
beschlossen, im Einvernehmen mit dem Korpskommandanten
weitere Sicherheitsvorkehrungen zum Schutze des Flugparks,
des Pulverdepots sowie der Wachposten anzuordnen.

Spanien.
Der neue Nuntius . Rom,  9 . Februar . (Amtlich.) Der

Papst ernannte den Monsignore Francesco Ragonesi  zum
apostolischen Nuntius  in Madrid.

Rußland.
Die Panslavisten . Petersburg,  10 . Februar . Unter

dem Vorsitz des Generals Skugarewski fand heute ein von
200 Personen besuchtes slavisches Bankett  statt . Die
Teilnehmer beschlossen, an den Kaiser ein Ergebenheitstele-
gramm zu richten und den Herrschern der B a l ka n st a a t e n
telegraphisch zu ihrem Kampfe Erfolg  zu wünschen.
Es wurden Reden gehalten, in denen mehrfach den Wünschen
für einen Sieg der Balkanverhündeten Ausdruck gegeben
wurde.

der Künstler sich wohl für eine Lebensgefährtin ausgesucht
haben mochte. Aber da gab es eine Enttäuschung . Margarete
Koppel - Pechh  ist zwar eine anmutige Erscheinung, aber
kein eigentliches Talent . Sie wird immer nur die Frau
Robert Koppels bleiben, ivird ein wenig auf dem Podium
herumhüpfen , mit dem festgefrorenen Lächeln der Tänzerin
auf den hübschen Zügen, aber Eigene», kann sie nicht geben.
Allerdings ist das Podium im kleinen Saale mit der grellen
Beleuchtung für Tanzdarbietungen recht unvorteilhaft , aber
eine eigentliche Entschuldigung ist es doch nicht. Denn als
Robert Koppel im „Lustigen Ehemann " und dem „Sanften
Heinrich" tanzte , störten alle diese Mängel nicht mehr. Er
dominierte mit seiner feinen Kunst und man vergaß das
übrige . Dem Ehepaar wurde sehr freundlicher Beifall zuteil.

B. v. K.
— Mainzer Stadttheater . Am SamStag fand die Erst¬

aufführung der Oper „Der Paria"  von Albert Gorter
statt . DaS Libretto ist ernster Natur — Michael Beers
Tragödie liegt zugrunde —: Der Paria und sein Weib Maja,
in glücklicher Verborgenheit lebend, fallen durch Verrat dem
Fanatismus der Brahminen zum Opfer ; der Verräter , ein
Nadscha, muß aber in Maja — seine eigene Schwester er¬
kennen. Gorters Musik ist kraftvoll und gedrungen . Die
Stimmungen scheinen wohl zuweilen an Ähnliches in Wag¬
nerscher Kunst (namentlich 1. Akt „Walküre ") anzuklingen,
doch weiß der Komponist feine Eigenart zu wahren . Seine
Motive erweitern sich gern zu breitem melodischen Fluß.
Durch ein prächtiges wie ein Bannstrahl niederblitzendes
Hauptmotiv wird der von der Welt ausgestoßene Paria charak¬
terisiert ; im Gegensatz dazu heben sich die Motive der Heimat-
und Gattenliebe hervor ; ein erstes Liebesduett ist von schönem
melodischen Schwung getragen : in die zart verklingenden
Akkorde des Orchesters, das Gorter überhaupt glänzend zu
behandeln versteht, mischen sich die unheimlichen Ruse des
nahenden Radscha. Die Schwierigkeiten der ausgedehnten
Erzählung  von des Paria und seines Weibes Geschick—
hat der Komponist darnach mit recht glücklicher Hand über¬
wunden ; einige Kürzungen wären hier gleich wohl noch ange¬
bracht. Di« Hcmptmomcnte — di« Mondnacht auf. der

Gräberstätte , die Begegnung mit Maja , dem Weib, das dem
drohenden Flammenstoß entronnen ist, die Flucht mit ihr und
die Ruhe der eigenen Heimstätte — alles das ist in der Musik
mit einer Anschaulichkeitausgemakt , die daS Erzählte völlig
zum Erlebten wandelt und uns Gorter als echten Dramatiker
erkennen läßt . Das letzte Liebesduett deS sterbenden Paares
entfaltet sich in hymnischer Breite , während schon die wilden
Rhythmen der mordgierigen Brahminen drohend triumphie¬
ren . Herr Vogel (Paria ), Loni M e i n e r t (Masa ) und Herr
Breuer (Radscha ) waren hingebungsvolle Vertreter der
Hauptpartien . Das Orchester stand auf rühmlicher Höhe.
Der dirigierende Komponist wurde enthusiastisch gefeiert . Der
Beifall dürfte auch nach Abzug lokalpatriotischen Über¬
schwangs einen nachhaltigen Erfolg gewährleisten. O. D.

* Aus den Frankfurter Theatern . Zum Gedächtnis August
Strmdbergs veranstaltete das Reue Theater  am Sonn¬
tag eine Matinee , in der die Einakter „Fräulein Julie"
und „Die Stärkere"  zur Erstaufführung gelangten . Der
Strindberg der achtziger Jahre kam damit zu Wort , jener
Strindberg , der im „Roten Zimmer " fein uPstürzlerischeS
Bekenntnis abgelegt hat , der als „Sohn einer Magd " am
Problem von oben und unten leidet, der als ohnmächtig
„beichtender Tor " sich am feindlichen Dämon Weib künstle¬
risch rächt. Wenn es der Darstellung auch nicht gelang,
Strindberg restlos gerecht zu werden, verfehlte die tragische
Wucht des Dichters ihre Wirkung doch nicht. Jean , den ehr¬
geizigen lwmo mascutinus mit dem Herrengewand und der
Knechtsseele, spielte Herr Künzer.  Frl . Sophie Nähr  als
Julie konnte zuerst die psychologische Situation nicht glaubhaft
machen; gegen Schluß fand sie den Ton , der für das verlorene
Geschöpf menschliche Teilnahme wecken konnte. Die Schwei¬
gende in der Szene , „Die Stärkere ", spielte Frl . Nellh
Marco  mit verständnisvoller Mimik. B.

Kleine Chronik.
Theater und Literatnr . Eulenbergs  Einakter

Die W u n d e r ku r, ein fröhliches Spiel in »Knittelversen,
fand bei seiner Uraufführung am Leipziger Pressefest am
Donnerstag eine beifällige Aufnahme . Dem Stück ging ein
geistvoller .Prolog von Eulenbera iu»aiv

Paul Wegener  tritt am 1. März in den Verbalst, der
Mgisthchri ) Bexna (uejrscheu  Bühnen (Berlin ); dep
Künstler wird in feinem neuen Wirkungskreise zunächst die
Titelrolle in Shakespeares „Macbeth" darstellen. Das Werk
wird aus diesem Anlaß im Theater i. d. Königgrätzer Straße
Anfang März neu einstudiert in Szene gehen.

Bildende Kunst und Musik. Der italienische Unter¬
richtsminister hat dem römischen Bürgermeister Nathan
angekündigt, daß er die Fachwerkbauten, die provisorisch zu
Ausstellungs - und Kongreßzwecken die kapitolinischen
Paläste  verbinden , niederreihen lassen werde, wenn die
Stadt nicht sofort die Arbeiten selbst in Angriff nehme. Dis
endliche Herstellung des ursprünglichen Zustandes wird in
allen Kreisen mit Genugtuung begrüßt werden.

„Der kleine König ", eine dreiaktige Operette von
Emmerich Kalman,  fand bei der Erstaufführung in
Deutschland am Stadttheater in Chemnitz  Dank vorzüg¬
licher Wiedergabe lebhaften Beifall.

Wissenschaft und Technik. Dem Röntgenforscher
Dessauer in Frankfurt  a . M. gelang es, durch
Röntgenstrahlen von der Herztätigkeit k t n e m a t o,
graphische Aufnahmen  zu machen, in einer Sekunde
8 bis 10. Der medizinischen Wissenschaft kann es dadurch
ermöglicht werden, die normale Arbeit des Herzens vom Bilde
abzulesen, vor allem aber Störungen der Herztätigkeit zu
beobachten und die Wirkungen der mannigfachsten Heilmittel
festzustelle« .

Aus Berlin  wird uns telegraphiert : In der stark be¬
suchten Sitzung der Geographischen  Gesellschaft berich¬
tete Oberleutnant Br . F i l chn e r kurz über den äußeren
Verlauf der von ihm geführten deutschen Antarktischen Ex¬
pedition. Der Vorsitzende Geh. Rat Professor Hellmann
drückte die Anerkennung für die Verdienste und Hoffnungen
der Wissenschaft auf die Ergebnisse der Expedition aus . So-
dann hielt Professor E. Ticssen einen durch landschaftliche
Lichtbilder belebten Vortrag über das südliche China , m
Anschluß an das jetzt von ihm vollendete fünfbändige Werk
des Frhr . Ferdinand von Richthofen. Der Vortrag klang in
eine Ehrung des verstorbenen Forschers aus , dessen Auge,
hörige und Schüler^ darunter Sven Hedin, anwesend waren.
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Afrika.

überfall einer Enropäerniederlassrmg auf Mozambique.
8 issabo  n, 10. Februar . In dem der poriugiesischen Herr¬
schaft bisher noch nicht unterworfenen Distrikt Norupenna auf
Mozambique  überfiel der Häuptling Stapana die
Europäerniederlaffung . Plünderte  die Dörfer und tötete
die Europäer , die sich zur Wehr setzten. Eine portugiesische
Expedition von 1000 Mann und 8 Maschinengewehren schlug
die Anführer in die Flucht. 20 0 Neger fielen.  Bon
den Portugiesen wurden ein Leutnant , ein Sergeant und ein
Korporal getötet und 22 Soldaten verwunde'

Asien.
Chinesische Truppenkonzentration an der mongolischen

Grenze . Urga,  9 . Februar . (Petersburger Telegraphen-
Agentur .) Der Aufklärungsdienst der mongolischen Regie»
rung stellte fest, daß die chinesische Regierung jetzt für den
Krieg gegen die Mongolei über 40 000 Mann von jeder
Waffengattirng verfügt , die an dein Grenzgebiet zummmen-
gezogen sind

Amerika.
^Cin amerikanisch-origineller Verschlag. New Dort.

». Februar . Das amerikanische Komitee für die Feier des
es: t j ölj r i g en Friedens  zwischen den Eng-

li,ch  sprechenden Nationen hat beschlossen, an alle Englisch
sprechenden Menschen die Aufforderung ergehen zu lassen, am
4. Dezember 1914, kurz vor dem Beginn der Feier , sich fünf
Minuten lang in feierliches Schweigen zu hüllen

Luftfahrt. 1
®in neüer deutscher Weltslugrekord. Mülhausen  i E

O. Februar . cv'!— ~ " • - 1 '
bereits vier
dem Habsheimer^ ^ . . . m
-nrfgesE _Faller flog aus Avratik-Doppeldê ' mit ' flchsPassa-
gieren, Ge,« ntzewicht 409 Kilogramm, ohne Betriebsstoff, eine
stunde 10 Minuten 1« Sekunden, und schlug damit den bis-
hê en Weltrekord, der von dem französischen Flieger Molla mit
1 Stunde b Minuten gehalten wurde. Bon den ,'echs Weltflna-
motfcer . d-e zurzeit von deutschen Fliegern gehalten werden, hat
Faller zurzeit allein fünf inne.
_ Flirgcrabsturz in dir Havel. Berlin,  9 . Februar . Der
Flieger s a bl atnie,  der mit Kapitänleutnant B er tr am als

, ms Wasser. Arbeiter eilten sofort
zur Nn,allsielle und ihren vereinten Bemühungen gelang cs, die
verden ü'Iieger zu retten. Kapitänleutnant Bertram erlitt einen
.'cervenchok, wahrend Sablatnic einen Knieicheibenbruch und
mehrere Kopsverletzringen davontrug

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

8 »r Landtagswahl.
In einer gestern im Saal der „Turngesellschaft, Schwal-

bacher Straße 8, abgehaltenen Vertraucnsmännerversamm-
lung der Fortschrittlichen Volkspartei wurde über die Auf¬
stellung eines Kandidaten für die bevorstehende Landtagswahl
in unserem Wahlkreis und die Vorbereitungen für den Wahl¬
kampf beraten und beschlossen. Justizrat Dr . Albert !, der Bor¬
gende des Wahlvereins der Fortschrittlichen Volkspartei
Wiesbaden, leitete die Verhandlungen und führte dabei aus.
das Ergebnis der Reichstagswahl habe für unseren Wahlkreis
den Nachweis gebracht, daß die Sache des Linksliberalismus
einen erfreulichen Aufschwung genommen habe. Während die
Nationallibcralen ihre frühere Stimmenzahl nicht behaupten
konnten, durfte die Fortschrittlich« VolkSpartei einen Zuwachs
von rund 1300 Stimmen verzeichnen. Dieser befriedigende
Erfolg mache es aber auch der Partei zur ernsten Pflicht , in
den bevorstehenden Landtagswahlkampf mit aller Entschieden¬
heit einzutreten , damit das Landtagsmnndat der Partei zu-
rLukerobert werde. Demnach werden die Fortschrittspartei und
die Nationalliberalen bei der diesmaligen Landtagswahl ge-
treimt Vorgehen. Die Vertrauensmünnerversammlung be¬
schloß daher, einen eigenen Kandidaten  aufzustellen
und bestimmte hierzu den Rektor der städtischen
Volksschule an der Lorchcr Straße , Herrn Wil¬
helm Breidenstein,  der sich um die Förderung
des politischen Lebens im fortschrittlichen Sinne bereits nam¬
hafte Verdienste erworben hat , allgemeines Vertrauen , haupt¬
sächlich auch in der Lchrerwelt (er ist Vorsitzender des hiesigen
„Lehrervereins ), genießt und als ein gerader, aufrechter
Charakter bekamit ist. Herr Breidensrein ist geborener
Nassauer, stammt aus dem Dillkreis und ist seit langen Jah¬
ren im Schuldienst unserer Stadt , hat in derselben auch be¬
reits die verschiedenstenEhrenämter bekleidet und sich in un¬
eigennützigster Weife auch sonst, namentlich im Interesse des
Bolkswohls, betätigt . Es darf sonach gehofft werden, daß die
Aufstellung eines solchen erprobten Mannes den erhofften
Anklang Sei der Wählerschaft findet. Die Agitation für 'ihn
soll sofort eingeleitet werden, wozu die gestrige Versammlung
alsbald die erforderlichen Maßnahmen traf.

*

Zur selben Zeit hielt der Kreiswahlverein der Fortschritt,
liehen __ Volkspartei im Reichstagswahlkreis Homburg-
Höchst - Usingen  unter Vorsitz des .Herrn Dr . Jste!
(Griesheim ) und im Beisein des zweiten Vorsitzenden des Pro-
vinzialvorstandS Justizrat Dr . Helft (Frankfurt a. M.) in
Frankfurt a . M. eine Vorstandssitzung ab, die aus vielen
Orten Zahlreich besucht war . Zur Frage der Landtagswahl
wurde nach eingehender Besprechung folgende Resolution
cinstrmmrg angenommen : „Die heutige Vorstandssitzung des
Kreiswahlvere ins der Landtagswahlkreise Usingen-Weilburg.
Homburg, WiesSaden-Land-Höchst und Wiesbaden -Stadt-
Fdstein beschließt einstimmig , den fortschrittlichen Organisatio-
»*n der einzelnen Orte zur Pflicht zu machen, schon jetzt in
i!e Agitation für die bevorstehenden Landtagswahlen einzu-
tretcn und in allen Orten , auch ohne Rücksicht ans die Auf¬
stellung von Kandidaten , unter allen Umständen eigene Wahl¬
männer aufzustellen." Im weiteren berichteten Bauer (Ried)
und Provinzial -Parteisekretär Müller (Frankfurt ) über den
stattgehabten Preußentag der Fortschrittlichen Bolkspartei,
auch wurden die bevorstehenden Agitaiwnsorvcitcn eingehend
besprochen. a

^ — Todesfall . Gestern nachmittag verstarb Prof . Georg
Siebe  r t, welcher mehr als 30 Jahre hindurch als Lehrer
füv Mathematik und Naturwissenschaften an der ehemaligen
städtischen höheren Bürgerschule, den: jetzigen städtischen
Reformgymnasium tätig und bei seinen Kollegen und
Schülern allgemein beliebt und geschätzt war . Der Verstorbene
war ani 1. April 1874 in den hiesigen städtischen Schuldienst
getreten , nachdem er vorher am kaiserlichen Lyzeum zu Straß¬
burg i. E. tätig gewesen. Zum Professor wurde er 1893 er¬
nannt und am 1. Juli 1909 in den Ruhestand versetzt. Pro¬
fessor Sievert besaß ausgebrcitete Sprachkenntnisse, die ihn
befähigten, eine Reihe von Werken naturwissenschaftlichen und
mathematischen Inhalts ins Deutsche zu übersetzen.

— Eilzüge zwischen Wiesbaden und Langenschwalbach.
Der Wunsch LangcnschwalbachS nach einer Eilzugverbindung
mir Wiesbaden ist nicht neu . Man erinnert sich, daß gerade
von Langenschwalbach aus seinerzeit lebhaft für die immer
noch nicht ausgebaute Strecke Hahn-Niedernhausen Propa¬
ganda gemacht wurde, da man sich mit Recht sagte, daß eine
Eilzugverbindung nach Wiesbaden nur über diese in der
Ebene verlaufende Strecke möglich sei, abgesehen von den
weiteren Vorteilen, . die sie für die ganze Gegend gebracht
Htte . Run besteht aber leider gar keine Aussicht für den Bau
der strecke, und es wäre äußerst unangenehm geworden, wenn
nian auf Eilzüge zwischen Wiesbaden und Langenschwalbach
hätte warten müssen, bis die neue Strecke einmal zustande
kommt. Die Eisenbahndirektion Mainz hat deshalb, wie zu¬
verlässig verlautet , beschlossen, in diesem Sommer zum ersten¬
mal ein Eilzugspaar zwischen Wiesbaden und Langcnschwal-
bach verkehren zu lassen. Der Eilzug Langenschwalbach-
Wiesbaden fährt in Langenschwalbach um 1 Uhr 86 .Min.
mittags ab, hält nur in Chausseehaus, Dotzheim und Wald¬
straße und trifft um 2 Uhr 53 Min . in Wiesbaden ein . Dieser
Zug Hai in Wiesbaden guten Anschluß nach allen Richtungen,
speziell auch nach den anderen Taunusbädern . Damit ist ein
langjähriger Wunsch LangcnschwalbachS erfüllt . Ein Gegen-
zng verläßt Wiesbaden um 8 Uhr 26 Min . nachm., hält in
Dotzheim, Chauffeehaus und Eiserne Hand und kommt um
4 Uhr 21 Min . in Langenschwalbach an . Diese Neuerung
dürfte bei allen Interessenten — und ihre Zahl ist nicht klein,
— lebhafte Anerkennung finden.

— Militärbrieftauben -Ausftelluug . Der „Brieftauben-
liebhaberverein Wiesbaden" veranstaltete gestern in der
„Zauberflöte " die schon vorerwähnte Ausstellung gereister
Militärbriestauben . Ausgestellt hatten die Mitglieder Hein¬
rich Dörr , Ernst Reiß , Willy Schneider , Karl Endcrs , Heinrich
Krcuter und die Gebrüder Stroh . Sämtliche ausgestellten
Tauben , weniger Schönheitstiere als vielmehr die besten und
sichersten Flieger , haben bereits eine -Flugleistung van über
200 Kilometer aufzuweisen . Besonders Fiel eine Taube auf.
die von den Gebrüdern Stroh zur Schau gestellt ist. Dieses
Tier hat am 12. August 1911 die in der Luftlinie rund 820
Kilometer lange Strecke Thorn -Bärmen in der Rekordzeit von
10 Stunden 10 Minuten zurückgelegt und traf 24 Minuten
vor der zuerst konstatierten Taube im Schlag ein. Außerdem
errang die Taube Konkurrenzpreise für einen 480 Kilometer
weiten Flug von Wusterhausen und einen 540-Kilomcterflug
von Küstern hierher.

— Holzaufschlag. Durch die Erhöhung der Rundholzpreise
ist ein allgemeiner Preisausschlag eingetreten . Wie uns be¬
richtet wird, haben die Holzhändler von Frankfurt und Um¬
gegend kürzlich durch Rundschreiben ihre Kunden von einem
Aufschlag bis zu 15 Prozent benachrichtigt. Die Händler von
Mainz , Kastel, Biebrich und Wiesbaden sahen sich ebenfalls
gezwungen, die Preise zu erhöhen.

— Der Prinz -Heinrich-Flug soll am Pfingstsonntag , den
11. Atai , beginnen . Die erste Etappe führt von Wiesbaden
nach Kassel mit Zwischenlandung in Gießen . Am 12. Mai
wird der Flug nach Koblenz fortgesetzt. Der nächste Tag ist
ein Ruhetag . Am 1.4. Mai soll die Strecke Koblenz-Karlsruhe
durchflogen werden. Der 15. Mai ist wieder Ruhetag . Am
16. Mai findet zwischen Karlsruhe und Stuttgart eine Auf¬
klärungsübung statt , nach deren Beendigung in Straßburg ge¬
landet wird.

— Preis - und Schaufrisieren . Bei dem gestern abgehal¬
tenen Schaufrisieren der „Selbständigen Perückenmacher-,
Damen - und Theaterfrifcure " und des „Vereins der Damen¬
friseure - und Perückenmacher-Gehilfenvereins " erhielten
Preise : Im nationalen Preisfrisieren : 1. Preis Herr Thriene
in Firma Marek in Wiesbaden , 2. Preis Herr Hcberle in
Darmstadt , 3. Herr Adomeit in Firma Schröder in Wiesbaden,
4. Preis Herr Zimmermann aus Frankfurt , 5. Herr Decher
aus Frankfurt , 6. Preis Herr Krcmer in Firma Jung in
Wiesbaden , 7. Preis Herr Wegner aus Darmstadt ; im Preis¬
frisieren Klasse 1: 1. Preis Hans Schorpp, Lehrling , in Firma
Schröder, 2. Preis Herr Edte in Firma Huesmanns , 3. Preis
Luise Thomann , Lehrling , im Firma Schröder, 4. Preis Stolz
in Firma Spiesberger ; im Preisfrisieren Klaffe 2 : 1. ProsZ
Herr Lauer in Firma Schröder, 2. Preis Herr Volk in Firma
Espenschied, 8. Preis Herr Wirth in Firma Faist . Im ganzen
nahmen 34 Bewerber an dem Frisieren teil.

— Schaukastendiebstahl. In der Nacht vom Samstag zum
Sonntag wurde der Schaukasten eines Spielwarengeschäfts im
nördlichen Stadtteil erbrochen und daraus verschiedene Spiel-
Waren entwendet, darunter ein Karton mit Tieren (Schäferei
und Hühnerhof ), verschiedene Trachtenpuppen und sechs
kleinere verschiedenePuppen . Angaben über den Verbleib der
Gegenstände und den Täter werden im Zimmer 18 der
Polizei direktibn entgegengenommen.

— Auto und Fuhrwerk . .Heute vormittag kollidierte in
der Frankfurter Straße ein Auto mit einem ländlichen Fuhr¬
werk, welches auf dem Weg zum Wald war , derart , daß das
Gefährt vollständig zertrümmert wurde. Der Fuhrmann , wel¬
cher auf demselben saß, wurde abgeschleudert und verletzt.

— Schießunfall . Bei Schießübungen der Jugendwehr des
„Christlichen Vereins junger Männer " im „Rabengrund " er¬
hielt gestern abend der 25 Jahre alte Tapezierer Johann
Borngießer eine Schußwunde am rechten Oberschenkel. Die
Sanitätswache legte ihm einen Notverband an und brachte
ihn nach dem städtischen Krankenhaus.

-— Kollidiebstahl. Am Donnerstag voriger Woche wurde
von einem Rollwagen eine Kiste mjt 12 Flaschen Wein ge¬
stohlen. Die Kiste war I . T . u. Ko. Rr . 5294 gezeichnet.

— Die Familientragödie in Biebrich hat nun doch das
zweite Opfer  gekostet. Das , Kmd der Melenw Hein¬

rich,  der 314, Jahre alte Joseph, ist im städtischen Kranken-«
haus seinen Verletzungen erlegen. Frau Heinrich befindet
sich dagegen auf dem Weg der Besserung; sie ist jetzt verneh¬
mungsfähig . Die Leiche des Mannes hat der Rhein noch nicht
angcschwemmt.

Theater , rinnst, Vorträge.
— Kurhaus . Im Sinfonie -Konzert am Sonntagnachmitiag

war dem jugendlichen Pianisten Walter Luckow von hier
Gelegenheit geboten, sich solistisch hören zu lassen. Er spielte
Beethovens Erstes Klavierkonzert (C-Dur ) und Soloftücke von
Chopin und,Schubert -Liszt. Was eine gute musikalische Schule
geben kanir, ist dem jungen Luckow zuteil geworden: seine
Technik beruht auf durchaus solider Grundlage ; die Mechani. . -- -
der Finger ist locker und geschmeidig, ebenso ist die Elastizität
des Handgelenks bereits bis zu beträchtlichem Grade entwickelt.
Der Anschlag befriedigt, crber er bedarf natürlich noch der
weiteren Verfeürernng und Vielfarbigkeit ; die linke Hand in¬
sonderheit der vermehrten Kraft und Zuverlässigkeit. Irr
Anbetracht der Jugend des Spielers zeigte sich auch der Vor¬
trag als von gut-musikalischem Geschmack und Empfinden ge¬
leitet : mit der Zeit wird die Eigenwärme und die Schwung«
Hastigkeit des Ausdrucks gewiß hinzutreten , und auch Bravour¬
stücken wie z. B. Liszts „Soiree de Vienne" den nötigen Elan
nn Vortrag mitterlen . Das viamftische Talent Walter
Luckows  leuchtete überall unverkennbar hervor, und so stehi
zu hoffen, daß sich dasselbe bei weiterer sorgsamer Pflege zur
rechten Blüte entwickeln wird. Das Publikum bereitete dem
Zwoftiahrigen eine sehr freundliche Aufnahme. Herr Direktor
Wanz Schreiber ist zu dem Erfolg seines Schülers nur zu be¬
glückwünschen: Das Kuror  ehest er brachte unter Herrn
Kapellmeister H. Irmers  Leitung die G-Dur -Sinfonie von
-0. Haydn und die sinfonische Dichtung „Aus Böhmens Flur
und Ĥam beifällig zur Wiedergabe und wußte sich auch mir
der Begleitung des vorgenannten Klavicrkonzeris geschickt ab-zufmden.

Kurhaus . Das 9. Zyklus-Konzert am Freitag dieser
Wvche im Kurhause unter Leitung des städtischen Musik¬
direktors Karl Schwächt wird unter Mitwirkung der ge¬
feierten Liedersängerin Frau Lula MySz-Gmemer , K. sfr.
Kammersängerin , stattfinden . In dem Konzert wirkt ferner
dewbegabte Konzertmeister des Kurorchesters Adolf Schiering
wlistrich mit und wird das Konzert für Violine in D -Dur vori
Mozart zum Bortrage bringen . Für das Sopransolo in der
4. Sinzonie von Mahler ist Fräulein Margarete Haller ans
Berlin gewonnen. Der Kartenverkauf har bereits leWöftemgeietzt. ,

— Konzert. In der Marktkirche ließ sich am Sonntag «,
™ ^ xr ^ e n ^ 0 r der Ring- und Lutherkirche in einem

„Geistlichen Konzert" hören. Nach der von Herrn Organrst
l e rs e n als Einleitung gespielten Choral-Pbantasie

lA-Moü ) von Cesar Frank — mit deren Vortrag sich der
Ausfuhrende neuerdings als ein virtuos geschulter Beberrsüser
seines Instruments bekundete — brachte der Kirchenchor eine
Anza-hl bedeutender Motetten zu Gehör. Unter den 2 cnpell^
gefungeneii Nummern ragte besonders Mozarts „Aveverum"
durch schönen Ton und warmen Gefühlsansdruck bervor. In
der Prahmsschen Motette „E? ist das Heil uns kommen her"
nberra,chte die Sicherheit und Präzision der znm Teil recht
schwierigen Einsätze. Dem wechselnden Ausdruck in Lichtwarks
..Swomfahrt des Lebens" — das ruhig gleitende Gewoge, die
leehaft bewegten Steigerungen im Mittelsatz : „wir sebw mit
Schrecken", der tröstend ausklingende Schluß : „Er ist's . der
dich leitet" — wurde der Cbor mit einer gewissen-dramatischen
Schiagfericgkeit gerecht. Die Fortschritte, die der Chor unter
Herrn Petersens  straffer Leitung gemacht bat . traten so¬
mit deutlich genug zutage iind wurden auch von der Zu¬
hörerschaft sicher mit Befriedigung bemerkt. Solistisch be¬
teiligte sich Herr Oskar Brückner  als ein anerkannter
Nteister seines Instruments an der Ausführung des Pro¬
gramms : seine Celloborträge — „Sarabande " von Bach.
„Elegie" von Rheircherger und „Abeirdlied" von Schumann_
bedeuteten wohl den Höhepunkt der künstlerischen Gaben ; dock
darf auch der Gesangsvorträge des Herrn Hofovern7änaers
Scherer  m,t Auszeichnung gedacht sein. Das Organ klang
in der Kirche besonders voll, und warm : in der „Elias "-Arie
von Mendelssohn wie in Henschels „MorgenWmne" erfreute die
Reinheit . Frille rnrd Rundung des Tones , der sich vielleicht noch
fterer entwickelt haben würde, wenn der Sänger seinen Platz
nickt zu dicht, an der Orgel genoimnen hätte . Das Konzert
war recht ansehnlich besucht. -n.

. * Vortrag . „Das Warenhaus und die heutige Notlage im
Kleinbmrdel" ist das Thema , über das Frau Claire Bunge aus
Elberfeld ber der Mittwochnachmittag 4 Uhr, Oranien-
sftatze 15, 1, stattfirrdenden Mitgliederversammlung des Ver¬
eins Fraucnbildung —Fvauenstudium sprechen wird. Der
Zweck des Vortrags ist vom rein bolkswlrt>'chaftlichen Stand¬
punkt aus das Für und Wider des Warenhauses das heute
als modernste und größte Organisation des Ladeuhandels lm
Vordergrund des Interesses steht, zu untersuchen. Die
Rednerlu hat dieses so aktuell gewordene Problem bereits ln
verschiedenen Städten , in Magdeburg, in Dortmund , in Hmr-
nover u . a. m., behandelt und wie dort, so dürfte der Vortrag
auch hier vielseitigem Interesse begegnen. Gäste, auch Herren,sind willkommen.

5lu§ dem Landkreis Wiesbaden»
Der Dotzheimer Gemerndehimshalt.

( !) Dotzheim, 8. Februar . Eine bemerkenswerte vier¬
stündige Sitzung hielt gestern die Gemeinvevertretuna
ab. zu ioelcher unter dem Borsitz des kommissarischenBürger¬
meisters Herrn Regierungsreferendar v. Eichel 10 Verordnete
und 2 Mitglieder des Gemeinderats erschienen waren . Haupt¬
gegenstand der Beratung roar der Haushaltsvoran¬
schlag  für das Rechnungsjahr 1913. Die eingesetzten nnd
von dem Vorsitzenden vorgetragenen Einnahnren und Ausgaben
gaben zu erkennen, daß die Aufstellung des Etats mit ganz
besonderer Sorgfalt geschehen ist. Man knüpft die Hoffnung
hieran , daß das neue Reitznungsjahr io ohne Fehlbetrag ab-
schlietzen wird. Ter Vorsitzende führte noch aus , daß bei den
gegenwärtigen Zeit- und Erwerbsverhältnisseu und was sonst
urit dem Etat susammenhängt , eine bolle Garantie für die
Etatsgestaltung nicht abgegeben werden könne. Die Beratung
über die Berteiütng des Steuerbsdarfs blieb vorläufig noch
außer Betracht, da zunächst darüber Beschluß zu fassen ist, in
welcher Weise der im laufenden Rechitungsjahr entstandene
Fehlbetrag , welcher sich nach eingehender .Prüfnitg und Fest¬
stellung durch die iit früherer Sitzung hierzu gewählte Kom¬
mission arft 18500 , M. beläuft , gedeckt werden soll. Die
Deckung durch eine weitere Anleihe rst ausgeschlossen. ©$
bleiben somit zwei Wege, entweder das Defizit mit ins neue
Rechnungsjahr zu übernebmeu , was ober eine ganz erhebliche
Erhöhung der Steuerzuschläge bedeutet oder durch eine Steuer-
itachcrhebung zu decken. — Ein Vorschlag, den Fehlbetrag durch
Nacherhebung von 8 0 Proz.  zur Einkommensteuer zu
decken, wurde aus besondereit Grüudeit von dem Vorsitzenden
zur Annahme eutpfohlen. Als zur Abstimmung geschritten
wurde, herrschte eine lange tiefe Strlle , da sich jedoch ein
anderer Weg nicht findeit ließ, gab man endlich bei einer
Gegenstimme die Zustimmung zu der vorgeschlagenen Nach¬
erhebung, Hierzu wurde noch beschlossen, die Nachsteuer ln
mehreren Raten zu erheben. Der somit dann zur Annahme
gekommene Entwurf zu dem Haushaltsvoranschlag soll in
Zimmer 4 ausgelegt werden, und zwar vom Mon 'ag, den
10. d. M., ab. Zu einem Verkauf einer Teilparzelle an der
Kaiser-Friedrichstraße an den Rentmeister Ga. Huhn zum
Preise von 12ö M. die Rute wird die Genehmigung erteilt.
Sodann wurde noch ein Antrag von dem Vorswnd der OrtS-
krankenkafse  hier zur Tagesordnung gebracht. Derselbe
geh' dabin, daß die von der Ortskrankenkasse an das Ober¬
versicherungsamt einzureichende Beschwerde gegen den Be¬
schluß des Kreistages wegen Verlegung des Sitzes der Mlae-
moinen Ortskrankenkasse nach Schiersteiit, statt ivre ursprünglich
nach dem zentralgelegenere Dotzheim, unterstützt werde ob«
aber die Zulassung als besondere KrattkenLissezu beantrage«.
Es wurde einstimmig dem Antrag gcsnäß beschlossen.



Kr. 68. Montag, 10 . Februar ISlr» WiesbrrdeKr ^ TagblM . MbendMussabe, 1. Mak _ ®«fe 5.
cl. Hschhcim, 9. FebruM . Nach Beschlich des Magistrats

ermäßigt das städtische Elektrizitätswerk  die
Zählermiete von 50 auf 25 Pf . und die Kilowattstunde ^ftw
Kraftzwecke von 80 auf 24 Vf., bei einem Verbrauch von über
800 Kilowattstunden auf 22 Pf . Der Preis für Lichtzwecke
bleibt auf SO Pf . die Kilowattstunde. — An der hiesigen
M a r n s chl e u s e werden gegenwärtig gröbere , Reparaturen
ausgeführt , der Schleusenverkehr ist daher auf einige Wochen
eingestellt.

Haffauifdje Nachrichten.
Generaldirektor Dr . von Brüning f.

w. Höchst tt. M ., 8. Februar . Der Geheime Regieruntzs--
dat Dr . v. Brüning,  der Generaldirektor der Höchster
Farbwerke, ist heute vormittag in St . Moritz,  wo er Hei¬
lung von einem schweren Leiden suchte, gestorben.  Herr
v. Brüning ist 47 Jahre alt geworden. Er war schon seit
läilgerer Zeit krank und konnte den kürzlich abgehaltenen
Jubiläumsfestlichkeiten der Höchster Farbwerke nicht bei¬
wohnen. Als sich sein Zustand zu bessern schien, wurde er
vom Arzt zur Nachkur nach St . Moritz geschickt. Dort erlitt
er Samstagmittag 12 llhr einen Schlagausall , dem er sofort
erlag . Dr - Gustav 8. Brüning war der Sohn von De. Adolf
Brüning , der 1862 die Höchster Farbwerke mitbegründen
hals. Beim Jubiläum der Farbwerke am 4. Januar 1913
wurde Gustav v. Brüning von der technischen Hochschule zu
Aachen zum De. ing . h . c. ernannt.

»
„ = Ordensverleihungen . Die Holzhauermeister Johann
Hamm  zu Dahlheim im Kreise St . Goarshausen und Paul
Müller  zu Elgendorf im Unterwesterwaldkrcise erhielten
das Allgemeine Mrenzeichen.

m . Rüdesheim, 9. Februar . In der hier abgehalienen
Grundstücks Versteigerung  der Erben der Frau Mich.
Corvers wurden für die Rute in der Gemarkung Rüdesheim
gelegenes Ackerland 3 bis 18 M. und für Wiesen in der
gleichen Gemarkung 7 bis 20.50 M. erzielt. Die Rute Acker¬
land in der Gemarkung Eibingen erbrachte 11 bis 16 M . Zu¬
geschlagen wurden insgesamt 525 Ar und 44 Quadratmeter.

In. Cronberg, 9. Februar . Bei de: Ausfahrt des Wend-
zuges nach Frankfurt trug sich gestern abend aus dem hiesigen
Bahnhöfe ein schwerer Unfall mit tödlichem Aus¬
gange  zu . Bürgermeister Peter Weil aus dem nahen Klein-
Schwalbach hatte hier einer Holzbersteigerung belgewohnt und
sich dabei verspätet. Als er den Bahnhof erreichte, war der
Zug schon in Bewegung. Weil wollte noch auf den letzten
Wogen springen, rutschte aber dabei aus und fiel unter d!e
Räder , die ihm beide Beine, oberhalb des Knies abfuhren . Ob¬
wohl man den Unglücklichen sofort ins Kaiserin-Friedrich-
Krankenhaus brachte und ihn operierte , starb er bereits abends
10 Uhr an den Verletzungen.

* Usingen, 8. Februar . An Stelle des bisherigen konser¬
vativen Abgeordneten Geh. Regierungsrat Dr. Beckman  n,
der aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr kandidiert, ist von
den rechtsstehenden Parteien Reichstags - Abgeordneter
Behrens  als Landtagskandidat für die Kreise Obcrlahn
und Usingen ausgestellt worden. Auch der Bund der Land¬
wirte hat sich dem angeschloffcn.

Bus der Umgebung.
ö. Mainz , IQ. Februar . Der 28jährige ledige Hilfs-

kiremser Dexheim er , in Bi schoss heim  ivohuhast,
lmrrde am Sonntagmorgeu von einem aus Bingen kommenden
Ellgüterzug auf dem hiesigen Gütcrbahnhos ersaht , über¬
fahren  und gräßlich verstümmelt. Der Tod trat sofort ein.

— Mainz , 8. Februar . Der frühere Bürgermeister
L e s s e l von K o st h c i m ist im Alter von 64 Jahren infolge
eines Herzschlages g e st o r b e n. Leffel war dm letzten zehn
Jahre , bis zur Eingemeindung , Bürgermeister von Kostheim.
Stach der Eingemeindung , die im Anfang dieses Jahres voll¬
zogen wurde, versah Lessel das Amt eines Ortsgerichts¬
vorstehers und Standesbeaniten.
i Ms. Kassel, 9. Februar . Der städtische - Haus¬
haltsplan  für das Jahr 1913 sieht wieder 135 Proz . Zu¬
schlag zur Staatseinkommensteuer vor. Das Ordirmrlum
schließt nach den Beschlüssen des Magistrats ab in Einnahme
und Ausgabe mit 11097 690 M-, das Extraordinarium mit
789 800 M. Für das Regicrungsjubiläum des Kaisers ist von
der Stadt eine Stiftung  von 25 000 M. in Aussicht ge¬
kommen.

Vermischtes.
Ein Theatcrbrand in Köln. Köln,  10 . Februar . Gestern

brach hier ein Riesenbrand aus , der den Theaterschuvpen auf
dem alten Exerzierplatz vernichtete, in dem die Kulissen und
Reguisiten der vereinigten Kölner Stadttheater aufbeumhrr
wurden . Der Schuppen und sein Inhalt wurden ein Raub
der Flammen . Die gesamte Feuerwehr war auf dem Platze
erschienen. Der Theaterbetrieb wird voraussichtlich eine
Unterhrcchung erfahren müssen.

Ein verheerender Orkan in England . London,  9 . Febr.
Ein furchtbarer Orkan wütete gestern nacht in Nordengland,
Irland und Wales . In Renten bei Dnmbarton trat der Leven
über die Ufer und fetzte eine Anzahl Fabriken unter Wasser.
Mehrere hundert Arbeiter sind gezwungen zu feiern . Die
groben Werke von Armstrong bei Newcastle wurden beschädigt.
Auch in North- und South -Shields wurde grober Schaden an¬
gerichtet. Auf der Thne fanden SchiffSznsammenstößo statt.
Der telegraphische Verkehr ist m einem großen Teile des
Landes gestört.

Erdbeben. Neapel,  9 . Februar . Ein ziemlich starkes
Erdbeben wurde gestern abend in der Umgebung der Stadt
lixrhrgenommen. Die Bevölkerung,verließ aus Furcht vor dem
Einsturz der Häuser ihre Behau;ungen. Der stärkste Stoß
dauerte 2 Sekunden. Das Zentrum des Bebens tvar Easerta.

Handel, Industrie, Verkekr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin,  10 . Februar . (DrahlberjcM.)
9Me' hochgradige Gescb.äftssfiUc, welche das Kennzeichen der
vergangenen Woche bildete, scheint sich auch auf die neue
Woche zu übertragen. Das Publikum bleibt der Börse nach
wie vor fern und die Spekulation bestreitet in der Hauptsache
die geringen Umsätze, wobei sie sich größtenteils von den je¬
weils vorliegenden Nachrichten leiten läßt . Zu Beginn des
heutigen Verkehrs lagen etwas mehr Verkaufsaufträge vor.
Speziell gilt dies vom Möntanimarkte, wo die Gefährdung der
Hochkonjunktur durch die Politik anscheinend beginnt, das
Publikum in der Provinz stutzig zu machen. Am Montan¬
markte notierten die Kurse mit Ausnahme von Phönix nach
unten . Kanada setzten im Einklang mit New York 1 Proz.
höher ein, desgleichen Türkenlose auf Wien. Gänzlich ver¬
ödet war der heimische Bankenmarkt. Auch in russischen
Werfen war das Geschäft still. Nach den ersten Kursen waren
am Montanmarkte vereinzelt Erholungen zu verzeichnen, doch
noch in der ersten Stunde setzte sich eine Abschwächer,;
«buch, die mit niedrigeren Londoner Kursen begründet wurde.
Daneben kam als Ursache noch immer die unverminderte An¬
spannung des Geldmarktes in Frage. Tägliches Geld 414 Proz.
und darunter . Privatdiskont 51/» Proz.

— Fzankimier Börse. Frankfurt  a . M* ffO. Februar.
'Orafcfbcrichti) Auch hei Eröffnung der neuen Woche war

hn Hinblick auf die Politik Geschäftsstille  das charakte¬
ristische Merkmal das Börsenverkehrs. Es ist für die Speku¬
lation nicht leicht, eine Bewegung der Kurse herbei zu führen,
da das Privatpublikum sich nur mäßig beteiligt. Eine Beendi¬
gung des Balkankrieges wäre wünschenswert . Was Transport-
werte betrifft, so zeigten Lombarden ein festes Aussehen.
Orientiahnen behauptet . Amerikanerbaimen still. Nord¬
deutscher Lloyd und Paketfahrt abgeschwächt. Bankaktien
ruhig, heimische und österreichische zeigten nur geringe Ver¬
änderungen. Diskonto-Kammandit fester. Elektropapiere still
bei behaupteter Tendenz. Phönix-Bergbau ziemlich belebt.
Luxemburger schwächer . Esch weiter und Laurahütte fest.
Am Kassamarkt der Rentenwerte war das Geschäft auf allen
Gebieten gering. Balkanwerte still. Am Kassamarkt für
Dividenden werte war die Haltung ruhig. Auf dem Geldmärkte
trat eine Versteifung in Erscheinung. Der Privatdiskont zog
um U Proz. auf 51/a Proz. an. Dies war ein weiterer Anlaß
zur Zurückhaltung. Die Börse schloß ruhig bei abgeschwächter
Tendenz.

Berg- und Hüttenwesen.
9 Rheinisch - Nassanisch» Bergwerks- rusd Hütlen-A.-G.

in Stolberg. Der Abschluß lür 1912 ergab nach 560 416 M.
(i. V. 51412 M.) Abschreibungen einen Reingewinn von
2 264138 M. (2 22h 534 M.), aus dem, wie bereits gemeldet,
wieder 24 Proz . Dividende verteilt werden sollen bei einem
Vortrag von 222 028 M. (213 077 M.). Wie der Geschäftsbericht
ausführt , stellten die Gruben insgesamt her 4 064 637 kg
(5131819 kg) Bleierze, 19 439 426 kg (19 000902 kg) Zinkerze
und 118 484 kg (101033 kg) Kupfererze. Bezüglich der Aus¬
sichten für 1913 wird bemerkt, daß Gruben und Hütten in
guter Verfassung sind ; in der technischen Organisation wurden
zum Teil durchgreifende Änderungen durch Personalwechsel
vorgenommen, so daß die Annahme berechtigt erscheint, daß
die Betriebe einwandfrei arbeiten werden. Bleibt die Markt¬
lage der von der Gesellschaft hergestellten Metalle der bis¬
herigen annähernd gleich, so dürfte für 1913, wie es heißt, auf
ein günstiges Ergebnis gerechnet werden können.

w. Bergwerks-Aktiengesellschaft CcmsoMiation. Der Auf¬
sichtsrat schlägt der am 10. März siattfindemden Generalver¬
sammlung die Verteilung einer Dividende von 23 Proz. gegen
19 Proz. im Vorjahr vor.

Verkehrswesen.
w. Zun Raiaakamff in der Kanadafahrt. Die nordatlan¬

tischen Poolhnien kontrahierten mit der bekannten Werft Har-
land u . Wolff in Belfast zum Bau dreier grcEer Dampfer für die
Ranadafahrt . Die Schiffe weiden eingerichtet für die Beförde¬
rung von 500 Kajütspassagieren und 2500 Passagieren 3. Klasse,
erhalten außerdem Räume für die Aufnahme von etwa 8300
Tonnen Ladung. Die Schiffe werden eine Geschwindigkeit von
etwa 17 Meilen haben. Wegen des Baues von zwei weiteren
gleichartigen Schiffen verhandeln die Linien mit anderen
Werften.

Marktberichte.
— Frachtmarkt za Frankfurt a. M. vom 3)0. Februar.

Weizen, hiesiger und kurhessischer , 21 M., Roggen, hiesiger,
18.10 Ms 18.15 M., Gerste, Wetterauer , 19 bis 20 M., Flanken,
Pfälzer , Ried 19 bis 20.50 M., Hafer, hiesiger, 17 bis [19.50 M.,
Mais 15.25 bis 1550 M. Alles per 100 Kilo.

— Kartoffelraarki za Frankfurt a. M. vom 10. Februar, j
Kartoffeln in Wagenladung 4 bis 4.50 M., im Detail 5.50 bis
6 M. Alles per 100 Kilo.

Abgeordnetenhaus.
Eigener Drabtbericht des „Wiesbadener Tagblaits ' .

$ Berlin , 10. Februar.
Präsident Graf Schweriu -Löwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten.
Die zweite

Beratung des Baurtats
wird beim Titel Ministergehalt  fortgesetzt.

Abg. Freiherr v. Maltzan (kons.) : Der Bauetat gibt in
diesem Jahre im allgemeinen ein günstiges Bild . In den
Ruhrorthäfen , die sehr günstige Verzinsung bringen , ist ein
großartiges Werk geschaffen, namentlich möchte ich der
Freude Ausdruck geben, daß auch wiederum für Emden
mancherlei geschah. Wir hoffen, daß die Mindereinnahme,
welche infolge der Herabsetzung der Eisenbahntarife und der
damit verbundenen Ermäßigung der Tarifsätze auf den
Kanälen eintrat , sich in Zukunft wieder ausgleichen wird.

Die Revolution in Mexiko.
* New Kork, 10. Februar . Zu der Revolte unter den mexi¬

kanischen Truppen wird gemeldet: Die Aufständischen haben sich
der ganzen  S t a d t bemächtigt und schießen jeden nieder, der
sich ihnen entgegenstellt. Die Revolutionäre führen ein
Schreckensregiment.  Die Minister und alle wohlhabeu-
den Persönlichkeiten sind aus Furcht vor Metzeleien geflüchtet.
Oberst Diaz, ein Neffe des früheren Präsidenten, steht an der
Spitze der Bewegung. Schon seit längerer Zeit macht sich im
Heer und einem großen Teil der Bevölkerung große Unruhe be¬
merkbar wegen des Verhaltens der staatlichen Organe gegen die¬
jenigen Offiziere, die deur Präsidenten Madero nicht genehm
waren. Die Vorbereitungen zur Organisation des Aufstandes
wurden in einer Weise betrieben, die es es der Regierung unmög¬
lich machten, ihr gegenüberzutreten. Sie steht der Bewegung
vollkommen ratlos gegenüber. Wie es heißt, sind viele Personen
bei den Straßlmkämvfen ums Leben gekommen.

* New ?)«rk, 10. Februar . Die letzten Nachrichten über den
Aufstand in Mexiko berichten von heftigen Straß en --
käm Psen.  In der Sradt Mexiko gelang cs den Aufständischen,
die Regierungsgeschäftezum Teil an sich zu reißen. Man zählt
bis jetzt ellva 15 0 Tote.  Präsident Madero führt persönlich
die Regierungstruppen. Es verlautet, daß die Armee im großen
und ganzen auf seiten der Regierung stehe, doch lueiß man nichts
Bestimmtes über j )ie Haltung der Artillerie. Die Regierungs-
truppen konnten sich in letzter Stunde wieder in den Besitz des
Palastes setzen. — Während Oberst Diaz mit seinen Anhängern
aus den Nationalpalast marschierte, verhandelte eine andere
Gruppe mit dein Präsidenten Madero, um ihn zu bewegen, frei¬
willig abzudanken. Madero weigerte sich jedoch, dem Verlangen
nachzugeben. Man verbrachte ihisi darauf nach einem unbekannten
Ort , wo er gefangen gehalten wird.

Diaz beherrscht Sie Situation.
wb- New Dsrk, 9. Februar . Nach einer Depesche auS Mexiko

von 1 Uhr nachmittags beherrscht Diaz die Situation,
nachdem die Artillerie und die Mehrzahl der übrigen Truppen
zu ihm übergegangen sind. . Diaz und seine Anhänger haben Las
Arsenal eingenommen. D :e Regierungstruppen leisteten einige
Zeit Widerstand, dann gingen die Rurelas und die Polizei zu
Diaz über. General Meyes ist im Kampf gefallen.

Letzte DrahLLerichte.
Das Eintreffen des Raiserpaares in Karlsruhe.

Die Aussöhnung der Hohenzollern und Welfen.
Karlsruhe , 10. Februar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Die Nachricht von der überraschenden
Kaiserreise hat in der badischen Residenzstadt großes Auf¬
sehen hervorgerufen . Man schenkte den Extrablättern , die
zum Teil noch in der Nacht vertrieben wurden , zunächst keinen
Glauben , da man einen Ulk nach Straßburger Muster be¬
fürchtete. Die Stadt trägt F l a g g e n s chm u ck. Außer
den Kindern des Herzogs von Cumberland ist auch der Her¬
zog Ernst August von Cumberland selber eingetroffen. Die
Verhandlungen zwischen dem kaiserlichen Hose und dem
Herzog von Cumberland wegen der Aussöhnung haben nahe¬
st lyi*  I a h regedauert.  Die Schwierigkeiten liegen
natürlich in der Rückwirkung der Heirat auf die hannoversche
und braunschweigische Thronfolge.  Wie bestimmt ver¬
sichert wird , ist eine Formel gefunden worden . Hannover
kommt natürlich nicht in Frage , und wenn sich Prinz August
verpflichtet, die sonstigen Bedingungen zu erfüllen , so steht
seinem Anrecht auf den Thron von Braunschweig nichts ent¬
gegen.

Noch eine zweite Verlobung im Kaiserhaus?
O Berliir, 10. Februar . (Eigener Bericht des „Wies-

badeuer Tagblqtts ".) Außer der Verlobung zwischen Priu-
zessron Viktoria Luise und dem Herzog Ernst August von
Cumberland steht — so heißt es jetzt hier — noch eine andere
bevor. Prinz Adalbert  war kürzlich in Karlsruhe und
hatte dort am Hofe des Prinzen Max die Prinzessin Olga
von Cumberland kennen gelernt , eine Schwester der Prin¬
zessin Max. Prinz Adalbert hatte sich auf dieser Reise er¬
kältet, jetzt ist er wieder genesen. Es heißt zwar offiziös,
er werde nach der Schweiz  reisen , aber auch er trifft heute
in Karlsruhe ein, um sich mit der Prinzessin Olga zu ver¬loben.

^Vetterberickite.
Deutsche Seewarte Hamburg.

9 * Februar , 8 Uhr vormittag*
1 ” Mlr _leicbt , 2 = leicht , 3 ~ seinrach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 msttA

7 = steif , F -r. stürmisch , 9 r= Sturm , 10 = starker Sturm.

Booh-
achtungs-

Station.

e

&
■ö

M a

Wetter 1»
|ü

Beob-
&ehtang8-
Station.

|

«

dea
r) n 'S°

Q3a
Wetter. g .

Berkum. . . .
Hamburg. . .
Bwliiemunk«
Bsmel . . . .
Aachen . . . .
HaRanvar . .
Berlin.
Bre3ilen . . .
Breslau . . .
liotz.
Fra«ktort,l *.
Karlsruhe , B
Hänchen . . .
Zugspitze . .
Valensia . . .

775.8
776.4
773.9
702.6
770,3
777.0
775.6
777.2

777.7
777,8|
777.9
779,6
537.2
763.0

SW 2
WSW3
WNW2
NW 6
NO 1

WSW 1
W 2

WNWJ
VVNW3

W-2
SW1
so 1

swi
N2

SSO 3

Nebel

bedeokt
>

wolkijjf
bedeckt

halbbed.
Nebel

bslbbed.
heiter

bedeckt
Kegen

h 2
- 4
h 2
- 3
- 8
- 6
- 6

- 4
0.4

0,1
1
8

-11

Soiliy.
Afeenfoen . .

769,9
770,8

S4
SWI

Sedeekt n

-

j

4

VliQsIngen. .
Chrfst&flsontf
Skagan . . . .
Kopenftageit.
Stockholm. .
Haparanda .
Patersi #urg .
Warschau . .
Wien.
Rom.
'ioreRz . . . .
Sgydisfjard.

7755
762.2
7,<0.v
772.4
762.4
756.7
753.3
768.8
776,2
771.1
774.2
750.4

ss
W6
W 5

NWS
WNW4

S2
NWl

VTSW2
"NVNW4

N 4
N2

WNWö

balbbed.
wolkig

wolkenL
bedeckt

Nebel
wolkenl.
bedeckt
wolkenl.

halbbed.

+ 6

ttti
- 3

0,4
+ 34-ß
+ 7
+ 0
+ 1

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für ,Naturkunde.

8. Februar. 'morgens.
2 Uhr
oiachzR. 'üiihi | „ TTTT'

»brndfl.
Barometer anf 0° und Normalachwero
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . . . . . . . . .
Danstsp &imuug (mm) . .
Relative Feuchtigkeit (9/o) . .
Wiuil -Jticbttrng und -Starke.
Niedawcblagshche (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius)

757,2 700,4
767,7 770,7

4,2 i 9 2
5,9 i
96 j 53

NO 1 I NW 2
0,9 ! 1,4

9,7. Niedrig,ts T

767.C
777,6

4.7
5.7
89

W2
0,1

&mperatuT

7613
772,0

6,7
5,4

70,3

3,6.

9. Februar. 7 Ühr j 2 Uhrmorgens .! nachm.
9 ühr~
abends. Mittel.

Barometer aut 0° und Nermalsobwert
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . .
Dunst Spannung (mm) . .
Kehttive Feuchtigkeit (ff/o) . . . • • »«•

Niederschlagsbrthe (mm) . .

788.6
779,5

- 8,5
4.2
94

W2

7S7L
778.2

5.7
5.4
79

NVZ

768,8
777,4

- 5,1
5.0
9»

NO 1
0,1

767,6
778,4

3,8
52

87.7

Höchste Temperatur (Celsius) 6,7. Niedrigste Temperatur — 0,6.

Wettervoraussage für Dienstag , 11. Februar,
reu der Meteorologischen Abteilung des Physika ]. Yei eins zu  Frankfurt »L
Trocken , zeitweise heiter , etwas kälter , stellenweise Nacht¬

frost , ruhig.
Wasserstand des Rheins

»m 10. Februar:
Biebrich . Pegel : 2,60 ra gegen 2.60 e» am gestrigen Yermittag
Caub , „ 3,13 „ ,, 3,36 „ „ ,, „
Mainz. ,, 1,82„ „ 1,00 „ „ ,,

== Reklamen. =
REUSCH’s

Pino-Bad
aus stark konzentriertem
Fichtennadel -Extrakt mit wert-
: vollen Ozonverbindungen. :

Bewährtes  Beruhioungs - und
Kräftigungsmittel für Nervöse.

Erstklassiges Toilettenbad
von unerreichter Reinlichkeit und

Billigkeit.
Original-Strichflasche für
: 10 Bäder ausreichend. :

Preis pro große Flasche : Mk. 2.25,
Kr . 3.—, Frs . 3.—, Fl . 1.50.

Chemische Fabrik „Nassovia “,
Wiesbaden,

Biebricher Straße 5.
Vorrätig in Apotheken , Drogerien u. Parfümerie-Geschäften.

Dis Abend-Ausgabe umfaßt 12  Seiten.
ßsrmmcnlfcp |iiv len -olitischin imb allgrmrinm 3>:T: St.
Erber beim: für gtuiUetoit: B. v. Sfoueimur j: für Lokales und i roBinjtegeS:
C, R.ötherdt : surdie An,e>aenu. Reklamen: H. Doru »»!: sämtlich in weei-baden.

Druck und Lerldg der L, Echeklenbergschon Hof-BuchdruUerei in Wi-Sbabeu.

Eprichssuude der Rebaktien: 12 Bisl Mir: in der psSßche» Adtrikimg
«on i» bi? 1! Uhr,
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I Pfd . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. O . . » 2.—
1 fl. ö. Whrg, . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Wlirg.
1 skand . Krone 1.125

Kursberichte vom 10. Febr. 1913.
— !— = Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

-
1 fl. holl . . . . , jK  3 .70
1 alter Gold -Rubel » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . , 5 » 4.—
1 Dollar . . . 8 » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
I Mk. Bko. . . f t . < » 1 .50

Berliner Börse.
Drv. Bank -Aktien.
91/2
6
6»/a

121/2
6

IO
SV?
7
61/2
7

105/15;
13
5.8
71/2

In **.
Berliner Handelsges . 168 .50
Commerz - u . Disc.-B. 114 .25
Oarmstädter Bank
Deutsche Bank
O. Eff.- u . Wechselt.
Disconto -Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-Bank
Mitteid. Creditbank
Nationalb . f. Deutsch!
Oesterr . Kreditanst.
Petersbrg . Intern . Bk
Reichsbank
ich»»fh, .,

124 .80
255 .50
119 .50
189 .75
157 .20
138 .10
120 .50
124.

207 50
137 .60
115 .30

Bahnen und Schiffahrt
? >/- Canada -Pacific 240 .75
6 Baltimore und Ohio 105
6 Deutsche E.-Betr .-G 109
9 Hamb .-Am. Paketfs 150 75

15 Hansa -Dampfsch iff. 298 60
2/5 Niederwaldbahn 18 .25
5 Nordd . Lloyd 116.
7 Oesterr .-Ung . Staatsb
0 Oesterr . Südb .fLomb .’, 24
7 Orient . E.-Betr .-G. 180.
6 Pennsylvania 122
6-/2 Südd . Eisenbahn -G. 128 40
6-/- Schantnng -Eisenb. 131 .20

Brauereien.
15 Schultheis 25925lö Leipz. Bierbr . RiebecV 179 .500 >VieshaH. Krohpt^ r 2S.

Bau - und
Tief bohr u nternehmu ngea.
10 Beton- und Monierbau 158
23 Deutsche Erdöl -Ges, 269.
25 Gebhardt 8t König SIS.
0 Neue Boden-A.-G. 92 .40

12

Bergwerks-
unternehmungf

Aumetz Friede
sn.
176 .75

12

Pa
28

13 Baioper Walzwerk 214. 1214
6

Bochumer Gußstahl
Buderus Eisenwerke

215 30
117 .25

36 Concordia Bergbau 320 .50
11 Deutsch-Luxemb . B. 163 .25 20
16 Donnersmarckhütte 328 SS 10
12 Eisenwerk Kraft 198 .50 36
18 Eisenhütte Thale 260.
8 Eschw. Bergwerksv. 201 .5015 Geisweider Eisenwerk 214. 010 Gelsenk . Bergwerksv. 196 .10 258 Harpener Bergbau 194 25 922 Hösch -Eisen u. Stahl 323 10 624 Ilse Bergbau 46 £ 50 104 Königs- u. Laurahütle 177,60 18

10 Lauchhammer kon. 203. 1019 Leonii .-Braimkohlen 149 .50 24
12VS Man nesm.-Rohren w» 210. 181 Mülh. Bergwerksv, 17S .50
11 Oberschi . Koksw. 21475 71/2
25 Phönix -BereF u . Fiüt* 26I .1G —

Div.
28
14
2

10
0

Rheins-Nass . Bergw.
Rheinische Stahhv.
Riebeck Montan
Rom baeher Hiiftcnw.

In o/a.
325 .7 5
167 .75
186 .25
163 .25
201 .75

Chemische Werke.
443.Albert , Cheni . W.

Bad. Anilin u. Soda.
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
Milch & Co.
Rütgerswerke
Ano'. We<relm

537 .10
247 50
632.
262 50
195 50
213.

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/2
3Va
3V2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3s|io
4. .
6. .
5. .
4-/2

Wiesbaden 1908,S. I»
do . 1908,8.11,u.ly '. O»
do . 19!2)8.IH,u . 22»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96. 93,02 *
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1961 u. 07 »
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 ti. 11 »

do . von 1886 »
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A
St. Buen .-Air . 1892 Pe.
do . 1909 i. G. (409) A
do . v. 88 i. G . &

ln °fo
98 IO
SS 60
©8 60
ÖS.
85 20
8S 20
©7.40

83
9350

99 . 25
SS 20

Elekirizitätsgeselischaftet * 9.

Div. VoIIbez * Bank -Aktien*
Vorl . Ltzt.

25
14
5

10
10
10
8
7-/2
6-/2

Akkumulatoren
Allgem. Elektr .-Ges.
Bergmann Elektr.
Deutsch Uebers .-El.
El. Untern . Zürich
Ges . f. elektr . Untern
Russ. Ai lg. Elektr .-G
chnckert Elektr.

eP'ktr . Betr.

408,
239
120 .60 I
163 30
188 .80 [169 10
l £ i ;60
146 .50 I
119 .75

30
10
20
0

28
12
8V2

22
18
10
14
0
9

11
18

Maschinen-
und Metallindustrie.
Adler Fahrradw.
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Breuer -M. Höchst/M.
Dtirkopp , Bietef. M.
Federst .-Ind . Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz , Metallf.
Ludwig Löwe & Co.
Franz Meguin & Co.
Qrenstein & Koppel
Rhein . Metallwarenf.
Rockstr . & Schneider
Silesia Emaillierwerk
Ver. D. Nickel werke
Wforpün ft Hübner

SIS.
160 .50 I
341.

48 .10
394 .50
137 .50 j
132 .25
342
314 .10 |
158,75
204

78 75 |
154.
16S 90 I
276 30 |
192 .60

•i 9. *!A .Deutsch . Creditau»
6V2! 6-/? A. Elsäss . Bankges,
öVr 6*/4;Badische Bank R.

10. 10. -
4. .
805

13. .
61/2
8-/2
9. .
61/G fcl/2
6. . 6. .
6. . 6.
6V2 Hl/r

B.f.el.Untern .Zur . A
4. . 1 > Bod .-C.-A., W. »
805 j » fiandefsbanks .fi.

15-/2 » Hyp . u.Wechs . >
6V2 Barmer Bank-V. >
7. . (Berg .-Mark . Bank Jt
9-/r Ben . Hanrfelsg . >

6-/r 61/1

Ammeridorfer
Kostheim Zellulose
Varziner Papierf,

1374 .90
176.

(173 .50 I

l2 -/r
8.
0V2
7. .
3. .
9. .
6. .

10. ,
8- r
7Vf
9. .
9. .
9*7z
8. .
9. .
9. .
6-/2

12-/2
5.
6. .
7. .
6. .
9. .
6. .

w . .
8-/.
8. .
9. .
9.
9Vl
8. .
9. .
9. .
7.

5V« 5i/<

Textilindustrie.
Mech. Web . Linden
Nrdd . Wollkämmerei
V-r . GlanTStoff-Fahr.

1345.
i154 .50
(642.

Verschiedene.
Adler Portl .-Cement
D. Watt .- u . Mun.-F.
Lindes Eismaschinen
Markt - und Kühlhallen
Nobel-Dyn am.-Trust
Porzellanfabr . Kahla
Rositzer Zuckerralf.
Spritbank , A.-G.
Ver . Köln Rottweiler

South Westafrlca Co.
Türken Tose

117
£69.
147.

99
178 .50
3S0 5o
115 .7s
4105o
328 30

127 .90
169

7. .
6'/2
7. .

11. .
63/4
7. . ;

10. J
5Vj
9. .
8. .
6.

7.
KVr
7.

11.
71/5

10516
7. .
9. .
8. .
6. .

> Hyp .-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comni. u. Disc .-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

do . 1000 A
Deutsche B. 8 . 1-X

» Asiat. B.Taels
> Eff. u. W. Tlil.

Deutsch .Hyp .-B.Th!
Dt . Natlb . in Brem. »

» Überseebank »
» Ver .-Bank A

Disconto -Ges . »
Dresdner Bank »
Eisenbahnbank »
Eisenbahn -R.-Bk, »
Frankfurter Bank »

do . H .-ßk . »
do . Hyp .C .-V. »

Goth aerö .-C»-B.Thl.
Luxb .Intern .BankFr.
Metallbk .il.Met.-G .^K
Mitteid . Bdkr ., Gr . »
Mittetd .Privb .Mgd .»

do . Cr .-Bank »
Natlbk . k. DtschL »
Nümb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A.

Pfalz . Bank

6" i 556
7.
9. .
7. .
7-/2

Frankfurter Börse.
Staats-Papiere.

6.
8. .
5V:
71/a
7. .
5. .
7. .

167.
124 SO
13S.
138 eo
120 . 20
154.
314
118.
3.46 70
168 .50
119.
107,

124 .75
267 30
131.
119
133.
11920
163
12475
190 .10
157 25
151 .70
177 .50
201 50
216.
158 .50

167 .40
ISS 30

125 70
120 .25
123 50
257
144 .50
1 52 50

Vorl . Ltzt.
2. .
12

28. .
10
6
7. .
7l/2
8-/2

16. .
5
6,»

12-/2
9

24. .
7-/2
8
12

14.
9. .
6. .

11. .
12
9. .
3. .

rr . .
3. .
9

ro . .
11. .
7. .
7
12

10. .
12

28. .
10
6
9. .
5
9. .

*7 ..
0. .
8. .

13V?
9

21.
81/2
9
12

16.
9.
0. .

12.
14
9Va
3. .

12. .
L. .
12
7. .

10. .
8. .
7. .

12V2

Mascli.Baden .,Wh .M
3> Beck u. Henkel »
» Bielefeld D», »
» Daimler -Motor . >
» Esslingen »
> Fader u. Sch!. »
■b Fahrzgf . Eisen . »
, Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
7» Gebr . Guttsin . »
» Karlsruher »
» Mannesm .-R. *
» Masch . u. A. KL »
» Moenus *
» Mot . Oberurs . »
» Pokorny u. W. »
» Pfälz .Näh . Kays.»
» Schn . Frankeut . »
» Sch raub ., Krom.»
» Witten . Stahl *

Meta!lGeb .Bing,N .*
Napht .-Pr .-G. Nob .»
Ölfab . Ver . D. »
Porzellan Wessel *
PresshSpirit , abg .»
Pulverf ., Pf ., St .!.
Schriftgiess .Stemp .»
Schühf . Vr . Frank . *
Schuhst . V. Fulda -
do . Frankf .,Herz -
Seilind, (Wolf!)
Sieg. Eisenb .u. Bckb.

14. . ;14. . Glasiitd . Siemens >
Steaiia Romans »

71/?; 7V? Spinn . Tric ., Bes. »
3. . J 5. . » Westd . Jute >
8. . 9. . D. Verlags -Anst. >
9. . ! 9,Waggon Fuchs »

15. , 15. . Zellst -FahrAVa!dh .>
25. . 125. J Ztickerfab .Frankentl

In °/c.

I8l“
493 80
312 .25
103
133.
1 24 .50
133 40
293 .50

40 .10
155.
210 .50
143 50
302 .25
X35 50
159 80
168
294 .60
ISO,

218
342.
169 60

294 .80
136 .50
235
134
161
132
117 .50
218.
236.
152 .20
127 .30
129
166 10
150.
235 50
390.

Zf.
4. . IMosk. do . v. 98 stfr . Ji

do . Hypot .-Bk.
Preuss . B.-C.-B. Th!,
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank
Rhein . Credit .-B.

ö.fl. iss.
A  130.

7. .
9. .
7. .
71/2;Sch aaffh . Ban kver.

do . Hypot .-Bk. »
Rh.-Westf . Disc.-G.»

6. .
8. .
51/2
7-/z
7. .
61/4
7. .

9. . 9.

Südd . Disconto -G. »
do . Bodenkr .-B. »

Sclnvarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Notenb . s. »
do . Vereinsbk . fl.

BanqueOttoraane Fr.

193 75
159
117 80

136 50
199 50
11760
117
117 60
182
112
132 80
140
122 SO
145 90

130*

n. a) Deutsche. kl,»
1. . (D. R.-Schatz -Amv. Ji 93 .60
4. . D. R.-AnL unk . 1918 » 99 .85
3-/2 D. Reichs -Anleihe » 38 .20
3. . 77 .55
4. . Pr . Cons . unk .1913 » loo.
4. . Pr . Schatz -An weis . » 99 .00
31/2 Preuss . Consols » 88 .25
3. . 77 .40
4 . . Bad. Anleihe 08 » 99 .60
4. . Bad. A. v. 1901 uk . 09 » 39 .40
31/2 » Anl . (abg .) » 96 .50
3-/2 » » v. 1892 u . 94 » 90 .50
31/2 » » v. 1900 kb . 05 » L2 SO
3-/2 » A.1902uk.b .l910» 87 .903-/2 » » 1904 » » 1912» 87 903. . » * » v. 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. »9 IO4. . » E.-B.-A.uk . b . O&Jk 99 .75
4. . » E. u.A.Anl.uk .1930 100 .304. . » » » » » 15 Jk loo.3-/2 » E.-B. u . A. A. » 87.3. . » E.-B.-Anleihe » 77 804. . » Pfalz . E. B. Prio .» 89,3. . Elsass -Lothr . Rente Jk

Hamb .St.-A.1900u.09 » 99 70
31/2 St.-Rente » 88.
31/2 * 87,91,93,09,04* 87 .80
3. . » » » » » 86,97,02 » 78.
4. . Gr . Hess . 1899 » 99 40
4. . » » 1906 »
4. . * » 1908, 1909 » 99 40
31/2 » » » (abg .) » 87
3-/2 87 20
3. . 75 .80
3. . Sächsische Rente » 78 .80
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 87 20
4. . Würitemb .Unk. 1915 » 99 .80
3-/2 » v. 1S78-80,abg . » 90 .40
3'/* > » 1881-85 » » 87.
3V2 » » 1885/95 » 90
3-/2 » » 1900 » 87.
3>/a » » 1903 87.
3. . » » 1896 » 78 .85

, » „ »Uindlscb «.
I. Europäische.

J . . Belgische Rente Fr. Sl.
5. . Bulg . Tabak v. 1002.«
3. . Französ . Rente Fr. 90
i «/i» Griecli . E.-B. stfr .90 Fr. 58 .50
p/i » Mon .-Anl . v. 87 » 54 .20

» » 87 2500r* 54 .20
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl, i 78 .80
4. . Ital . amort .89,S.3u.4Le
3*/4 cons . stfr . Rte. i. G.
2*jio » Rente i. G . »
«Vs Öst . Papierrente ö. fl. 86 .90
4. » Goldrente ö. fl. G. i 91 .30
«Vs » Silberrente ö .fl.
4 . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 84 .50
4. . » Staats -Rente2000r» 85 .20
4 . > » 20,000r » i
4-/2 Portug . Tab .-Anl . A 97 60
r . . do . unif . 1902S. III » 68 10
3. . do . » S. IIHSpec .) »
S. . Rum. amort . Rte .v. 03 » 99 .60
4. . » Conv . v. 1890 » 93
4>. » . . 130t » 88 70
«. . »amort .Rte .v.1896 » 88 20
4-/2 -fuss.Staatsanl .stfr .05 » 99 .80
4. . do. Cons .-AnLv. 1880» 89 50
4. . do. Gold - do . v. 1889»
4. . [lo. C. E.B. S.Iu.II 80 »
4. . » St.-R. v. 1902stfr. . 90 .20
3*/io » Conv . A v. 98 stfr . •
J >/2 » Goldanl . - 94 - -
3. . ^ » » 96 - > (
«Vs >erb. stfr . Gold . I 89.
«. . » amort . v. 1895 v | 81 .40
4. Türk.-Eg . Bagd . S. i * j 80 .80
ti. <Sc. Anl. von 1805 > 1 75 .50

Zf.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .

Türk . Aul . von 190« A
» » » mi »'

Ung . Staats -Rente Kr.
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » A

In 0/0.
75 50
75 .50
84
74.
71 .80

Deutsch Kolordal - Qea*
11. . 10. . Otaviminen Fr . !1 OS
5. . j 7V? South West Afr. C. Fr . (130 25

5. .
5. .
5. .
4-/2
4. .
5. .
4-/2
6. .
5. .
4-/2
5. .
5.1.

4-/2
4-/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

II . Autraereuropttiitche.
Arg . 1907 unk .l912Pes 101.

» T909tgb . ab 1910* 101 .30
»äuss . E .-B. i .G. 90£ 101 80
» innere von 1888 A —-
» äuss .G.-An1.1897.̂ 86

Chile-Anl. von 1911 » 93
Chile Gold -Anl . v . 66 » —
Chin . St.-Anl . v. 1895 L —

» »v . 1896 » —
> > v. 1898 * Öl 75

»St .-E.-B.v.l911 Hk .» ©4
do . St.E . Tient .-Puk . » 95
CubaSt .-A.04stf .i.G . A 102 .30

Aktien industrieller Unter
Divid . nchmungen.Vorl .Ltzt.

14. .
10

do .stf .i.G.tgb .ab !919
Japan . Anl . S. II £
do . v. 19058. 12- 19 A
Marokko von 1910 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stk. L
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .5000r Pes.

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do . E.-B. in Gold .M

98 .10
9140

101 .90
92 .60

84.

98 50
100 .30

Provinzial- u. Kommunal-
Zf. Obligationen.
4. . Rheinpr .20,21,31 -34 JI
33/4 do . 22 u. 23

do . 30
do . 10,12-16,19,24-27,20
i do . » iS

do . » 9,llu .l4 »
Pr .Oberhess . unt . 17 »
Frkf . a. M. v. Oöu. 14 »

do .!907untlgb .b.l8 »
do . v. 1910 unt . 1920»
do . v. 1911 unt . 1922»
do . Lit . N u.Q(abg .)
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93,99 »
do . * V » 1896 »
do . W v. 93u.68 »
do . 8tr .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.H.IH»
do . » 1903 »
do . » 1906A. I,Il *
do .v. Bockenheim »

Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886792 »
Darmstadt v. 09 u.16 »

do . v. 05am . ab !910»
Giessen v.l907u.1917 »

do . v. 03 wk. b . 08 »
Homb .v.H .k . 1880U. 99
Köln von 1900 u. 06A
Kreuznach v.88u .98 »
Limburg (abg .) »
Mainz 1907 uk. 1916 »
do . (abg .) 1878u. 83*
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915»

Mannh . 1912 unk . n ,
do . » 1888»
do . v. 1898k. 03 »

München v. 12 uk.42 »
4. . Nürnberg v. 12 uk.47 »
4. . {Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
do . v, 1903uk. 1916 ,

3Vio
3-/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .

In a/q.
08 .50
63 70
91.
87 .30
86.
82 .50
97 35
98 50
98 .50

99
96 .50
92 80
92 .80
60 .70
90 .70
91.
91
90 .60
90 .45
©0.50
90 .60
90 .50
90
97

88.
91

1283
3. .

15. .
T. .
7. .
9. .
3-/2
7. .
3 . .
9. .
ß. .
9. .
5. .
7. .
0. .

111/2
8. .
13

10. ,
5. .s..
L. ,
7-/r

25.
6. .

46.
7

12. .
14. .
27. .
O. .

20. .
12.
32. .
1212
11
18

12.
14

14. |AIum.Neuh .(50o/o)Fr,
16. . Aschffbg .Buntpap .^ f
8. . » Masch .-Pap . »

12« Bad. Zckf . Wagh . fl.
3. . !BaugSüdd .I.60% E,^

15. . Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» HenningerFrf . »
» HerkulesCass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff *
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B . »
» Mannheim . Br.»
» Nürnberg »
» Parkbrauer . »
» Rettenmayer »
» Schöfferh .-Bg. »
» Stern , Oberrad »

Bronzef . Sehlenk

10. .
7.
y.
3V*
7. .
3. .

10. .
8. .
9. .
5. .
7. .
5. .

IIV2
s. .
12

10. .
7.
8. .

10.
7-/2

25.
6. .

50. .
8

12. .
14. .
30. .
0.

20. .
12. .
30. .
14 .
12
18

12. .
14. .
16. .

25. »
7
5

ly . .
6

14. .
5 . .
4.
5.
7t/a

11.
12
81/2
7-/2

12. .

Cetlul .,_Bayr . (W.) »

In
262
172,
133 50
19BEO

61 50
269,
182 .50
175 50
155

75.
118

43
176
149.
176

85.
10950

70
190.
134 50
163
144.
125.
126 SO
158
121 -75
537 . 25

92

88 .70
88 .70
88 70
88 .70
88 70
97 50
90
83
99,30
98.

Cem. Heidelb.
» F. Karl&t. »
» Lofhr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad.A.u. Sodaf . » _
» Blei,Silb .Braub . » (1X6
» D.Gold -, Sl-Sch .» 659 50
» Fbk .Gerrnsh -H . »
» Fabr . Gdbg . »
» F. Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlga . »
» Rütgerswerke »
» Schramm L.Färb.
» Ult .-Fabr . Ver . »
» Wegei . Rssld . »

Dpfkrb . u.Prh . Helb.
Drahtind ., Südd . A

15 25. . EL Accum . Berlin »
7 7 » Brown Bov.&C. »

4-/r 5 » Contin .,„Nürnb . »
10. . ly . . » Dtsch .-Übersee »

4 6 » Felt . u. Guill . L. »
14. . !4. . » Ges . Allg . Berl . »
12. . 5 .. » Bergrn.-Werke »
4. . 4. . »W .Homd .v.d .H .»
4 . . 5. . » Lahmeyer »
7. . 7t/a » Licht u. Kraft »

10. . 11. . » Lief.-Ges .,Berl . »
12 12 » Rein., G . u. Sch . »
7i/2 81/2 » Schuckert »
71/2 7Va » » Rhein . »

,2 . . 12. . » Siem. u. Hals . »
6*/2 6-/2 * Siemens , Betr . »
7i/a 7-/2 » Tel .-G. Dtsch .A. »
10 10 »Voigt & Haeffn . ,F.

Frkf. Sektk . Feist &S.
9. . 9. . Gummif .Berl .-Frkf .»
25 0 » Mitteid .(Pet .)>
6 7. . Hafennihl . , Fkf. M. »
7. . 7. . Hed .Kpf . u. Süd .Kw. ,
C. . 5. , Gelsenk . Gußst . »
7 8 IHkirch .Mhlw.Strssb . 126.
8 8 Jungli .Geb .Schramb . 13150

12. . 12. . Ka!k Rh . Westf . J6
0. . 0. . Kunstseide !., Frkf . »

11. . y. . Ledert . N. Spier »
7-/2 71/a! » Rothe , Kfeuzn . »

17980
258 60
247 . 50
632

€9.
340 80
2Sß 50
445
330 90
1 &4
277.
219.
216

408.
145

97 SO
163 .75

239 .25
121,
116

127
202
196
146 SO
137 50
217 . 10
11950
128,50
183 25
119 75
139 25

76 75
129
12850

86

ly . . 10. . jLuäwigsh . W.-M.
30. . 30. . |Masch . A., Kleyer »
SU1 6, . j » Armat. HJlpcrü,.

169 50
73.

193
112
177 50
616.

1104.50

Div. Bergwerks -Aktien.von.Ltzt. V,
12. in . . Aumetz -Friede 177.
121, 14. . öocii . Bb. u. G . * 216 .50
9 0 Braunk .-W.Leonh . » 149 .60
5V 6. . Buderus Eisenw . » 117 .10

11. 16. . Conc . Bergb .-G . » 322.
11. 11. . Deutsch-Luxemb . » 165 .75
8. 8. . Eschweiler ,Bergw,» 203 .50
7. 10. .. f’riedrichsh . Btgb . » 186

10 . 10. . Geisenkirchen » » 196 *75
8. 9. . Harpener Bergb . » 194 -75
8:/ 0 Hibernia Bergw . »10. 10 .. Kaliw. Aschersl . »

10. 1! . . do . Westereg . » 207 .75
«V 4-/r do . do . P .-A. » 102 50
6 3 Königin Marienh . »0 Lothring . Eisenw . »0. 0. . Oberschl . Eis.-In . » 86.

15. 18. . Phönix Bergbau » 261,37
12. . 12. . Riebeck , Montan » 186.
4. 4. . V.Kön.-u.LauraThlr 179.

10. 21. . Ö t̂r A!n. M. ö . fl -s
Aktien v. Transp .-AmstaheB.

Vor1. Ltzt . *) Deutliche. ln »/»
8i/< 81/a ' Lübeck -Büchen A
7. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 134
8. 8-/r do . Lok .-u.Str .-B.» 167.
8-/2 8V4 Berliner gr . Str .-B. » 176.

5. . Cass . gr . Str .-B. » 108 .75
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges. * 11050

5-/r 53/4 El. Hochb. Berlin» 133 50
6-/2 6 Schant .E.-B.-Akt. » 12967
6. 61/2 Südd . Essenb .-Ges. » 128
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
8 .. 9 .. Hamb .-Am. Pack . » 151 75
4 6 Frkf .Schleppschiff. »3. . 5. . Nordd . Lloyd » 116 .25

b) Ausländisch #*
lONaittiO/, tfuschtehr .Lit .A. ö.fl,
11-/2 11-/2 do . Lit . B. -
63/5 6V5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 153,
0. . 0. . do . Süd . (Lomo .) » 24 .13
4. . 4 . Prag -Dux Pr . A.ö.fl.51/2 5-/2 dö . St.-Akt . »
V4 IV« RaabOd .-Ebenftirt » 47 .75

Gotthardbalm Fr. 105 .50
7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-O. 181
6. . 6. . Baltim. u. Olrio Dell. 105 50
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 1227 5
5. . 5. . AnatoL Eis.-B. A 11313
61/5 6Vs Prince Henri Fr.

10. . 10. .. OrazerT ram way ö.fl. 195.

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst
Zf. ») Deutsche. ln ft»
3. . Allg, D. Kleinb . abg . A 73 .20
4. . Alle .Lok .- r..Str .-B.v.98 » 100
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff . > 98 50
4. . Cassder Strassenbahn » 96.
4-/2 D. E.-B.-Beir .-G . S. II » lOO 70
4. . D. Eisenb .-G . Serie I » 87.
4-/2 do. (Ff .) S. Hu . IV » 100 25
4. . do. Serie I u . III » 66 75
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 99 .30
4-/2 do . 68 uk. 1913 » 99 50
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
3-/2 SüdcL Eisenbahn » 83 70

b) Ausländischst,
4..  : Elisabethb .stfr .ki  Gold .s _
4. . !Ksch. 0 . 89 stf . i. S. ö. fl. 85 50
4. . Lemb.Czrn .J. stpfl .S.ö. »
4 . . do. do . stfr . i. S, » 8650
4. . Öst. Lokb . stf . i. G . A
5. . do. Nwb . sf. i. O. v. 7« » 103 70
3-/2 do. do . conv . v. 74 » 31 . SO
3-/2 do. do . v. 1903Lit. C. » 81 20
5. . do. Lit . A. stf . i . S. ö. fl.
3-/2 do. conv . L. A. Kr. 78 . 10
3-/2 do . v. 1903L. A. »
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö. fl. 100 .50
3-/2 do. do . conv . L.B. Kr. 77 .70
3-/2 do. do . v.1903L.B. » 77 70
5. . do . Süd(tom!j.) sf. i. O. Jk 93
4. . do.
26/10 do. do . Fr. 53 75
26/10 do. E. v . 1871 i. G . »
5. . do. Stsb . 73/74 sf.i.G . Ji
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl. 102
4. . do. Stsb . v.83 stf . i.G . A S3 10
3. . do. .-Vm .Em.stf.G . Fr. 76 .10
3. . do. IX. Eni . stf. i. G. » 74 .80

do. v. 1885 stf . i. G . » 74 70
3. . do. (Eg . N.) stf . 1. 0 . »
3.  . do. V. 1095 Stf. i. G . Ji 74 50
3. . :,rag -Duxl896stf .i.G. ö.fl. 74 .70
3. . Od . Eb . stf . i. G . » 76 70
3. . do. v. 91 stf . i. G . » 74 40
3. . do. v. 97 stf . i. G. » 66 .40
4. . Rtidolfb.Salzkg . stf. i.G.»
5.
2Vm
2Vio
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
3V2
4. .
4. .
4. . ,
4-/2 Jj
4 “il.

Ung .-Gal . stf . i. S. ö.  fl.
ItaL stg . E.B. S.A-E^ ’ Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »
Sardifi .Sec. stf. g . Iu.II Le
Süd .-ltaL S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.

4 -/2
4-/2
4. .
4-/2
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .

do . Wor . ab 1910 stfr.
Mosk. Wor . Serie II *
do . do . v. 95 stf. g. >

Podolischc verL 1915 »
Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uraisk stf . g . »
Warsch .-Wien stfr .gar . »

do . do . S IX stfr . »
do . 8. X uk . 1911 >

Warsch .-W.S.XI uk . 11 »
Wladikawkas y. 1912 »

do . stfr . g . »
do . v. !898irk. 09 >

41/2

3.*r
5. .

Anatolische i. G.
Port . E.-B. v. 891. Rg.
Saloniki -Monastir
Tehuantepec rckz . 1914 :

In °/o.

96 .10

95 .90

86 40
87 .30
86 .90

06.
86 60

94 .40

62 .65
98 .2 O

Zf.
3-/2
3-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3V<
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/4,
3»/2
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3U
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
31/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

In o/(l
Allg. R .-A., Sfuttg . M
Bay.Ver-B. München »
do . H .-B. S.6uk .l9l2 »
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wübg . »
do . do . S.9-12U. 14»
do . do . S. 22, 23 »
do. dö . S.l , 3-6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 »
do . S. 29-31,uk . 18/19»
do . 8 ZOu.Z4uv.20/2I ,
do . . . . . . . »

Berliner Hypothekenb . »
do . do . »
do . do . »

Braun,Han,Hypb .S.21it.21
do . do . S. 23»
do . do . S. 20»

D.Gr .-Cr .Gotha S. 6u. 7 »
do . S. 16 II. 1919 »
do . 8. 19 » 1921 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 u. S »
dö . » 11, » 1913 »

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b . 1914*
do . S.22u .23uk . 21 *
do . 13 u. 13auk . l3 »
do . kiindb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . Serie 18 *
do . do . S.20uk . l915»

do . Ser .21 uk .20»
do . S. lOu. 17 »
do . 5.12,13,1511.19»

do . K.-Ob . S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913 »

do . S.46, kdb .08 »
do. S. 47uk .l915»
do . S. 48uk .l917»
do . S. 51uk . I920»
do . S. 52uk . 1921»
doL . 44uk . 191Z»
do . S.28-30 u . 32 -
do . S. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk . 17 »
do . do . do » 07»

Hambg . H . B. 8. 141-400»
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk . 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-330 uk.1913»

:Me:u . Hyp .-B. S.2,6u .7 »do . do . S.8u .9uk . ll»
do . 5. 11 » 1916»
do . 8. 12 » 1917»
do . S. 13 » 1918 »
do . S. 14 » 1919»
do . S. 15 » 1920 »
do . 8 . 16 , 1921 -
do . S. 17 » 1922»

do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . do . 8. 17, 18 u . 21 »

do . 5 .22 uk. 1915

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do
do.
do.
do.
do.
do.

Z>/2
31/2
32/10
2»/io
4i/a

Kursk .-Kiew.stfr .gar . Ji
do . Charfc. 89 » » »

Mosk.-Jar .-A .97 stf. g . »
A4osk. Kasan E.-B. 1909 »
do . uk . 1915 stfr . G. »
do. Wind. ■Rb.W‘97

100 .20

68 .90
SS

108 .70
100 60
100 .30

90
90 .70
38 .80
87

87 30

31/2

4 . .
33/i
33/i
31/2
3’/2
31/2
4. .
4. .
4. .

do.
do . do . 8. 24 - 1916 »
do . do . 5 . 25 » 1918 -
do . do . S. 26 » 1919 »
do . do . S 27 » 1920 »
do . do . 5 .28 » 1921 »
do . do . 5 . 24 » 1921 »
do . do . S. 20 » 1913 -
do . do . 8 . 23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 »
do . do . v. 1899,01 u. 03 »
do . do . v. 1906 » 16 »
do . do . v. 1907 » 17 »
do . do . v. 1909 » 19 »
do . do . v. 1910 » 20 »
do . do . v. 1912 . 22 »
do . do . v.1886/89/94/96»
do . do . v. 1904uk. l3 »
do . do . Kom. 01 kd .10»
do . do . dö . 08uk . 17 *
do . do . do . 12 uk . 22 »
do . do . do . 87 v. u . 96 »
do . do . do . 06 » 16
do . Hyp .-Aet.-Bank »
do . do . do . »
do . do . Sr . 1251 auf 1 »
do . dö . / 80 «/ot»
do . do . | abg . | »
do . do . v. 04uk . 13 »
do . do . v. 05 » 14 »
do . do . v. 07 uk . 17 »
do . do . V. 09 uk . 19 »
do . Kom. v. 08 uk . 18 »
do . do . v. II uk , 21 »
do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) »
do . do . do . . . . »
do . Pfbr .-B.E.18,l9u .22 »
do . do . E. 25 » - 14»
do . do . E. 28 » » 17.
do . do . E. 29 » » 19»
do . do . E.30 31uk.b .20»
do . do . E. 23 » »12»
do . do . E. 26 » » 14»
do . dö . E.17,,18u.24kb.»
do . Kleinb .E. lkb ab 04»
do . Koin. S-3uk . b. 12 »
do . Land sek Central »
Rhein .Hyp .-B.kb .ab02/07

do . » » 1912

80.
87 30
98 60
88 .30
98 .70
98 .80
90.
89 .40
80 .75
»0 .75
90 .75
81
81,
98 30
98 30
98 .90
87 .30

100 .30
95.
86 .60
96 .40
96 70
88
96.
97 .30
97 .50

101 .50
87 .50
87 .50
95 .60
96 .10
»7 .50
90,
86 .30
97.
97.
97 .60
98 .20
97.
87.
89.

96.
97.
97,
97 .80
97 .50
97 .80
SS.
•O.
88.
88.

96.
96 50
97.
97 .50
87 .25
87 .25
96.
SS
96 .20
98 .40
66 .60
97.
87 .30
97 .70
98.
86 .50
87 .50
95.
95 .60
89 .50
97 .90
87 .10

95 .60
SS.
96 .10
96 .20
96 .20
96 .50
86 .80
87 50
SO.
Sk,
57.
96 .10
95 .90
86 . 10
96 .10
96 .20
96 .50
97 .40
86 .10
86 .30
97 40
87 .60
98 .50
87 .70
87 .30

94 25
86 .20
95 .80
95 .80
96.
95 90
»7 30
#8 50
97.
92,
95 .60
96.
96 SO
96 .70ss .eo
90 .30
90 .30
87 .10
94 .30
88 .10

103.
06 .50
96 .60

Zf- In V».
4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 J 9G .se
4. . do . » » 1010 > 97.
4. . do . » » 1921 » SS.

' 3-/2 do . » 87.
3-/2 do . » » 1914 » 87.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5,

7, 7av 8 , 8a, 9 u . 9a » 95 .50
4. . do . S. 10 uk . 1915 » 95 ec
4. , do . » 11 » 1918 - ee . 25
4. . do . 12u . 12auk . 1920» 96 .30
4. . do , » 13 uk . 1922» 97 .50
3V? do . » 2, 4 u„ 6 » 87 70
4. . Südd . B-C . 31/32,34,43 » 93 .30
ZV- do . bis inkl . S. 52 > 87,30
4. . W. B.-C. H .,CöinS . 7 » 95 .6C
4. . do . do . S. 8 » es.
3-/2 do . do . S. 3 u. 4 » 87 .30*
3-/2 do » do . 8 . 9 » 87 . 50
4. . Württ . H .-B. Em. b . 92 » 98 .80
3-/2 do . do . » 89
4. . Württ . Kreditv . uk . 20 » 99 .30
3-/2 do . do . » 12 » 83 .30
4. . do . Vereinsb . » 20 » 99 20
3-/2 do . do . » 15 » 89 .50

Staatlieh o«. proviniial -garant.
4. . Ld . FIess.-H .-B. S. 12-13̂ 8

ss .se16, uk . 1913 »
3-/2 do . Serie 1, 2 6-8 »

L.-K(Cass .) S.22uk .l914»
87 .30

4. . 98 SC
4 . do . » S.23 » 1916» 93 8C
4. . do . » S.24 » 1921» 99.
3-/r do . » 8 .21 » 1917» 92,50
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15 » 100.
4. . do . do . Lit . Y. uk .17 » loo
3V< do . do . Lit . U u. X » 97 .50
3-/2 do . do . Lit . | » SS.
3-/2 do . do . F, G, H,K , L » 92.
3-/2 do . do . M, N, P , Q » 92.
3-/2 do . do . Lit . R, 8, » 92.
3-/2 do . do . Lit . T » 92.
3. . do . do . Lit . O. » 8830

Zf. Amerifc . Eisenb .- Bonds.
4* .
3-/2

Centr . Pacif . I Ref. Ji
do . *

»5 .3»
90 .40

5. . Chic . Mihv. St. P .» P - D. 97.4* .
4* . North . Pac .Prior Lien 98 9»
3* . do . do . Gen . Lien 67 80
5* . SanFr . n. Nrth . P . I »V1. 101
4*. South . Pac . S B. IM 94.

Diverse Obligationen.
Zf. InOjfc
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp . Ä̂

Bank für industr . U. » 101 .504. .
4. . Brauerei Binding H . » 94.
4. . do . Mainzer Br. » 100 .70
4-/2 do . Rhein .(Alteb .) » 85.
4. . Buderus Eisenwerk » 99
4. . Cementw . Heidelbg . » 99 .50
4-/2 Bad. Ani!.- u. Sodaf . » 100 .50
4-/2 Blei- u. Silb .-H., Brb . » SS
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 25
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » lOO
4. . do . Kalle &Co . H . » 98
4. . Concord . Bergb ., H. » 85.
4-/2 Deutsdi -Luxernb .uk.15» loo 50
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 100.
3-/2 do . do . » 96 .2«
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102,
4. . do . do . > SS 25
4-/2 El . Accumulat ., Boese » IDO
4-/2 do . Allg . Ges ., S. VI » 10140
4-/2 do . do . do . » VII » 101,50
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . » 10350
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 98 .30
4. . do . do . do . » 94
4-'2 do . Rheingau uk . 17 » 97.
4-/2' do . Schuckert v. €6» SS 90
4. . do . do . » 97
4-/2 do . do . Rhein .uk. 15A7 98 .60
4-/2 do . Betr . A.-G .Siem. »
4-/2 Siem. u. Halske uk . 20 » 100.4. . do , do . » 20»
4.. . do . Telegr .D.Attant . » 94,10
4-/2 do .Voigtu .Haeff,Fkf .» 102
4. . Frankfurter HofHypt . » 98»
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl *
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»

Hotel Nassau , Wiesb .»
96.

4-/2 99.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 97
4. . Metall .-Ges ., Frankf . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch .» 101
4V2 Seilindust . Wolff Hyp .» L02 80
4’/? Zeiht .WaMhof Mannh. 190 .30

Zf. Verzinst. Lose. In <Vfc
4. . Badische Prämien Thlr. —
3. . 3elg.Cr .-Con». v. 68 Fr. —
5. .
Z-/2

Dohau-Rcgulierung ö . fl.
joth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

170

3. . iamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom . v. 1871 h .fi L12
ZV- <öln-Mindener Thlr 139
2-/2 i-ütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »

Meining. Pr .-Pfdbr .Thh4. . , 137 90
4. . l3esterreich . v. 1860 6. fl. L79 40
3. . Jldenburger Thlr.
5. . :luss . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v . 1866a. Kr. * 370
2V- !Stuhlweissb .-R.-Gr . 5 fl 113

Unverzinsliche Lose.
Per St. in ML

Augsburger fl. 7
Iraunschweieer Thlr . 20
lailänder I e 45

do . Le 10
ilerainger s. fl. 7 35 93

cJesterr . v. 1864 ö. fl Itzo
do . Cr . v. 58 ö . fl. I6Ö 4 63

I’appenheim Gräfl . s .fl. 7
s alm-Reiff.G . ö.fl.40 CM.'

ürkische Er 400 ü 60.
1Ing . Staats !. S. fl. löö ! 81
\ /enetianer Le 3(1 —

Geld . orten . Brief. ( Ge» .
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. >
Oesterr . kl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .Imp . p .st.
Gold al marco p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p . log [•>,
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Or .p .iooR.
do . (! u.3R.)p .l00R.

Schweiz . N. p. loo Fr.

24 .45
20 .47

16.

23 00
28 04
87 .20

20 .42
20 .4*

14.
4 .19

215 .75
2790

85 .20

- « 18 .75
80 .80 60 .70
20 .50 ; 20 .46
81 .20 81 .10

169 .30 169 .20
80 .15 80 .05
84 .75

114 .50
114 .5®

80 .90

84 .65

80 .80

Reichsbank Diskont . SV«
Amsterdam . ji. im. 16915
Atttw. Brüssel Fr . TOO. S0.67i/j
Italien . . Lire 100 7y.oo
London . Lstr . 1 2044
Madrid . . Ps . iOQi —
N, York(3T.S,lD.100| —

Wechsel. In Mark.
4% Paris . . . Fr . 100
6% Schweiz . . Fr . Klü
eo/o St. Petersb. S.-R. 100
5»/o Triest . icr. loo
4Va°/o Wien .

do . . .
Kr . 100

Kr . m. S.

81.121/1
80.621/3
d j

40/.
4°/o
6ü/o

34.G2U| ßo/a



Seit 1901 glänzend belobt Der Boden bleibt waschbar und hell. Bürste und Stahl«
späne entfallen ganz. Fast überall erhältlich.

Fabrik: CIRINE-WERKE BÖHME L LORENZ, CHEMNITZ-Sa ., Moritzstr. 29.
Engros-Niederlagen: Handelsgesellschaft Noris, Zahn & Co., Wiesbaden. : F 7

Glaser & Co., Telephon Nr. 746.

Im Preise bedeutend ermässigt
Verschiedene

Herrn -, ÜSTofm-
tmd J&chlafzimmer

Fritz Mahr
G. Schupp Naehf.

Gegr. 1871. Tannusstr . 88. Tel.
Nur solideste Fabrikate . — Kostenlose Aufbewahrung.

151.

« «mme « »* ♦♦♦♦♦♦ $♦♦♦♦♦♦♦ ♦« *♦ »♦♦♦♦ « « « MH *« « »
tt%r%trs%
Irr
|

Konfektion A . Ohlwein
Dotzheimcr Strasse 35,1.

Spezialität s JackettkieideiN
Billigste Preise. Tadellose Ausführung,

Billige Noten
Victor Hollaender , Schaukellied , Kirschen

in Nachbars Garten , Kasino -Lied,
Süssen kleinen Mädchen, Vorschuss
auf die Seligkeit.

Morena, Töff Töff-Potpourri.
Jarno, Förster -Christel u . andereSchlager.
Früh . Preis 50 Pf . jetzt per Heft 20 Pf.

5 Hefte nach Wahl

Blumenthal.

FPmfl  flüssigesBohner«

Konkurs-Uns verkauf.
Das gesamte zur Konkursmasse UlfilMl © BOGÄSF,

Spezialhaus fürupcziieuuauo uu ä

Kinder -Garderoben u . junge Damen |
gehörige grosse Warenlager ist im seitherigen Geschäftslokale ♦

Ijaiifggsis ^© gegenüber dem Tagblatt -Haus,
einem Ausverkauf unterstellt und bietet F252

günstige Gelegenheit zu billigem Einkäufe . %
♦ Der Konkursverwalter: C.  ISrodfc . ♦
♦♦♦♦ + ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ■»♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Q zonya - Heilbäder 1
-M Sauerstoffhaltiges Fichtemiadelbad.
“ Beseitigt schnell und sicher Hantaus-

schläge , Hautjucken , Herzleiden,
O Schlaflosigkeit , Gicht , Rheuma,

Ischias , Weißfluß etc . — Käuflich
rna in Apotheken , Drogerien und
8a  Bade - Anstalten . Onginalflasche

mit Gebrauchsanweisung für ca.
WM Vollbäder Mk. 3,60, Liter-
B  flasche für 66 Vollbäder Mk . 12.—.
a Probeflasche für 1 Vollbad oder
"2 Sitzbäder 60 Pfg . Bel chro¬

nischem Rheumatismus werden seit über 20 Jahren Fango
di Battaglin - Packungen erfolgreich angewandt , ebenso
geruchlose Schwefelbäder (Thioplnol - P. O. Riedel).
Nur in Flaschen für 20 Vollbäder Mk. 6.—. Prospekte
und Literatur nur durch Fango - Import - Gesellschaft
Walter & Co ., Berlin SW . 61. —

In Wiesbaden zu haben bei Bruno Backe,
Drogerie, Taunusstrasse 5. F161

Mk . £0 .75
mit Gummirädern

zum Sitzen und Liegen verstellbar.

Fritz Koro
Kinderwagen-

Spezialgeschäft
Neugasse 18,

Ecke Kl. Kirckgasse.
Tel. 2845. Gegr. 1888.

Klappwagen
und Liegewagen

in
unerreicht grösster Aus¬
wahl zu allerbilligsten

Preisen. 280
SW“ Alleinverkauf

der weltbekannten
„Rothenburga“-

Kinderwagen.

Es ist nichts so fein gesponnen,
Union“ bringt es an die Sonnen.

DeteROv■Union
Ältest , größt, u. erfolgreichst.

:: Internationales::
Auskunfts-Bureau,
Am Römertor 1.

Privat - Auskünfte über vermögen, Rm, ,.ink., evtl. Mitg., Vorleb.,
Lebensw. etc. diskr., gewisseuh. — Ermittelungen jeder Art. — Beschaf¬
fung von Beweismaterial spez. für Ehescheidungs- u. AlimCntat.-Prozesse.
— Beobachtungen bezügl. der Treue von Verlobten, Ehegatten, des Perso¬

nals etc._— Roisebegleitungenüberallhin. —-Diskrete Vermittlungen.
Telephon 3539. Handelsgericht!, eingetr. Prima Referenzen.

Nr . 68. Montag , IO. Februar 1913. Mesbaberrer Tagblatt. Abend-Ausgabe, 1. Matt. Seite 7.

Schluss Freitag , den 14 . Februar , unserer

Aussteuer - W oche!
zum Einheitspreis

von

Mit dieser Veranstaltung beweisen wir
aufs neue, wie gross die

Leistungsfähigkeit unseres Hauses ist
in Anbetracht der ausgelegten

fabelhaft billigen Gelegenheitsposten.

FRANK L MARX.
Kirchgasse 31, Ecke Friedrichstrasse . i
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Wir drinASn in clisssr Wc >Otis gŝ osss fostsn weisser
Waren zu sehr niedrigen Preisen zum Verkauf.

Weisse Binsen LL"°'Toi!°”nd  1.25,1.05, 3.45, 4,95, 6.75
Weisse Kleider iÄT ’.™: 6.75,9.75,12.59,16.50,19.75
Weisse Kostümröcke 2.75, 4.95, 6.50, 8.75, 10.75
Weisse ünterröcke. 2.75, 3.45. 5.50
Weisse Untertaillen. . . . . . . . . . . 0.85, 1.25, 1.95

Die Restbestände der Winter-Saison"Ä "«"

15a
15a

A

Langgasse 32
Europäischer Hof Kl Schloss $ Co.

Ferner ans letzter Saison:

Weisse Cheviot-KostümeS s . . 12
Weisse Cheviot-Mäntel- 8, 12
Weisse Leinen-Mäntel » 3, 4
Weisse Leinen-Kostüme- 5, 8,10
Weisse Leinen-Röcke - 2, 4, 6

niemals wiederkehrenden billigen Preisen!

Langgasse 32
Europäischer Hof

15
8.

Frankfurter Konfektionshaus.

Unterkleider ans präpariertem chinesischem Papierstoff
rat

ScuSg « »" 'Militärs
Jäger

Autofahrer
A^ iatiket
fteitspott

pjAsporpex 11
ist fast unverwüstlich , unzerreissbar , waschbar,
daher hygienisch einwandfrei , von minimalem Gewicht,
im Koffer oder Rucksack keinen Raum wegnehmend,
bietet wirksamen Schutz gegen Kälte und vor¬
trefflichen Windschutz.

Sporthans Scharfer , Webergasse II. 303

Führer’s Lederwaren- und Kofferhaus
Grosse Burgstr. 10. Johann Ford . Führer , Hoflieferant. Grosse Burgstr. 10.

Der

Inventur -Ausverkauf
liefet aussergewöhnliche Vorteilen

Alle » Reiseartikel , Handkoffer , Handtaschen mit und ohne Toilette-
Einrichtung , grosse Reisekotter in Rohrplatten etc . werden trotz des

kolossalen Aufschlags zu Riten Preisen
. — “= mit 1©% Mafeait

abgegeben. Andere, der Mode unterworfene Lederwaren, wie: Handtaschen , Hurte ! etc.
bis zur Hälfte des bisherigen Preises . K188

/

Kinderwagen mit Gummiräder Mk. LO—25, 28, 35— 75.
Klappwagen mit Gummiräder Mk. 11, 12, 14, 18, 25—40.
Fliegende Holländer . . . . Mk. 10. 12, 14, 18. 20- 23.
Kinderpult Mk. 18- 20,38 . Leiterwagen Mk. 4,6 . 8. 12. 16—20.

BalkonmSbel , Liegestühle , Kinderstühle sehr billig.
Gummiräder werden aufgezogen . Alle Reparaturen billigst.

Kein Laden daher die billigen Preise . 222
A.  Alexi , Wiesbaden, Dambachtal5, Tel.2658.

ISM- Bei jeder Witterung macht -“tPS

Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker nium » Flora-
Drogerie . Grone Bnrgstrahe 5.

BRAUEAUSSTATTUNGEN

EMPFEHLE tICH:

fMOPERRÖ

STRÜMPFE
U. UNTERZEUGE

ERSTKLASSIGE FABRIKATE. 1
>VO RTEILH A OTLPR El SB

L5(±1WENCK
MOHUjASSE 11-13.

Kiep

Tran fritz Assmsnn,
saaigasse 30. Corsetiere - Bandagistin . Del. 2923.

Spezialkorsetts
für Magenleidende , Operierte, Druckempfindliche usw.

Leibbinden und alle Unterleibsbandagen.
Miederlage von Ealasiris,

beiter Korsettersatz.

Nur diese Woche!

auf meine
bekannt billigen

Preise ] « I
beim Einkauf

von

Kompletter Kuchen *Sinriehttmg.

Otts letselMin N. Ecke Kirchgasse
undFriedrichstr.
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Nr . 68.

Abend-Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener Tagblatt.

Montag,

10. Februar 1913.
61 . Jahrgang.

Jt Schneiders

Weisse Woche!
Ab 4 Uhr:

Künstler^
Konzert.

Bei Einkauf
ron 2 Mark an

1 Tasse Tee mit
Gebäck gratis.

bietet auch in diesem Jahre wieder die denkbar günstigste Gelegenheit
:: zum Einkauf weisser Waren aller Art in sämtlichen Abteilungen. ::

Hemdentnell,ca-80  cm breit'mittelfädig| Qualitäten Mtr.45, 88, 30,?,
Eentorces für  solide Damen-Wäsche. . Mtr.55, 45, 88,5,
MtlCCOtUCllC kur feinste Damen-Leibwäsche. Mtr.72, b5, 58,5,

DeutscheKolonial-BaurewoüeWäschefach„Bengali“, nr
edelstes und hervorragend preis - | | *1
wertes Fabrikat aus gar . deutsch . IJiJ/v)Kolonial -Baumwolle . . . . Mtr.

Weisswaren

Bcitdamaslc oa. 130 cm breit, vorzügl. Qual., rnod. Dess., Mtr. p 95 , 85,5*

Bettudl-Halbleineil ca.160  cm br.,raseng.erpr.Qual.,Mtr. 1 l10 88^
Gerauhte Croisesu. Pikees schneeweiß und gebischt. 48,42,32§

Ein grosser Posten

Stickereistoffeca. 120 cm breit,
mit reichem

Stickerei-Volant

Einheits¬
preis

Meter

Hervorragend billige Gelegenheitskäufe!
Ca 2560
paar - Ischuhe

1 Posten Damenhandschuhe , weiss, 2 Druckkn . Paar 48 , 38 Pf.
1 Posten Halbhandschuhe , durchbrochen Paar 48 , 38 , 28 Pf.
1 Posten Damenhandschuhe , durchbrochen

12 Knopf lang Paar 95 , 68 , 45 Pf.
1 Posten Damenhandschuhe, durchbrochen

16 Knopf lang Paar M. 1.20 , 95 Pf.

Kisscnbezüp mit  Languette, aus solidem Wäschestoff Stck. P} 9t), 1)5,9,
Kissenbeziige mit stukerei-Einsat* . 8tck. p, p, p
Damast-Bettbezüge, fertig genäht, mit Knöpfen und>2Z 075 »25

Knopflöchern . Stck. x , ö , ö

Satin-Bettbezüge, fertig genäht, solide Qualitäten, Stck. 4̂ , 3̂0, 1
Waffel- n.Pique-Bettdecken mitB0g.u.Frans,stck.325, 250, 1

95

85

Stickereistoffe ca. 120  cm breit,mod.Stickere'muster Mtr. 2̂ , p, P
HandtllCll-Bebild ca. 48 cm breit,Drell-und Gerstenkorn-rr io 1«

qualitäten . . - - Mtr. k)t), tO , tu^

Tischtücher Grösse ca.130X160  cm Drellu.Jacquard Stück2̂ , 2̂ , P
Servietten Grösse ca.60X60  cm Drell und Jacquard, */s Dutzend2̂ , P
Käffee-Bedecke mit6Serv.in weissu.mit bunter Kante,Gedeck4̂0, 3^

Aussergewöhnlich billige

Oamen-’Wäsehe
Zar Komplettierung des Haushalts,
zur Anschaffung von Aussteuern

ein unbedingt beachtenswertes Angebot!

Hemden , Achselschluss, solider Kretonne mit Bogenansatz . . . . . .
Hemden , Achselschluss mit gestickter Passe . .
Hemden , Achselschlu3s mit breitem Stickerei-Einsatz.
Hemden , Phantasiefasson mit Stickerei-Ein- und Ansatz . . . . . . .
Hemden , Phantasiefasson mit Hohlsaumgarnitur.
Hemden , echt Brüssel, reiche Spitzengarnierung . . . . . . . . .
Beinkleider , Bündchenfasson, gebogt oder Stickerei-Einsatz.
Beinkleider , Kniefasson mit Stickerei-Volant. 1.2a
Beinkleider , Kniefasson, elegante Ausführung. 2 .35
Bock -Beinkleider , moderne Fassons mit breiter Stickerei. 2 .95
Nachthemden mit Umlegkragen und Säumchen . . 3 .25
Stickerei -Böcke mit modernen Volants. 3 .60
Untertaillen , grösste Auswahl in Fassons. 1.75 1.25 95 Pf.



Her Verein der WWereibeM
von Wiesbaden und Umgegend

hat in seiner Generalversammlung vom 29. Januar eme

Mindestpreisliste
zusammengestellt, in der den fortgesetzt höher geworbenen Löhnen, Material-
Preisen etc. Rechnung getragen ist. Sämtl . Mitglieder (z. Zt . 33 Betriebe)
haben sich zur strengsten Einhaltung dieser Mmdestnotierungen verpflichtet.

Wen« auf Verwendung wirklich reiner Waschmaterialie« Wert gelegt
wird» ist heute unter diesen Mindestpreisen zu liefern nicht mehr möglich;
die verehrl. Hausfrauen werden deshalb auch in ihrem eigenen Interesse ge¬
beten, sich weder durch Empfehlung» deren Preise in keinem Verhältnis zu
den heutigen Unkosten in unserem Gewerbe stehen, noch durch Versprechungen,
daß „Rasenbleiche", fließendes und Gebirgswasser verwendet würden, ohne
nachgeprüft zu haben, wie und wo ihre Wäsche bearbeitet wird, überreden zu
lassen, sondern sich an solche Betriebe zu wenden, die bei reellen Preisen
Garantie für schonende Behandlung der Wäsche bieten können.

Verein her Wiischereibesitzer
von Wiesbaden und Umgegend.

in Am
B. GOMkll.

Reichste Auswahl
und wegen Ersparung

hoher Ladenmiete
zu billigsten Preisen. E.

99 lNMt2Uft
Kein Laden,

nur Neugasse 21, 1. Et.,
nahe der Marktstr. 250
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Weuershäuser lt . Biibsattien,
Lnisenstrasse 17.

(neben Beiclufcaiik ) , Möbelfabrik,
gegründet 1850.

Komplette Wohnungs -Einrichtungen

Imlzeiistrasse 17
(nelten ßeidisbank ) .

von 700 bis 8000 Mark in bekannt guter Qualität. — Lieferung frei Haus.

Mittwoch, den 12. Februar 1913, abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

Lichthilder -Wortnag.
Herr Kapitän A . Spring.

Thema : , -Ostafrika vor 20 Jahren und di©
Frücht © deutscher Kolonisation “.
1.—8. Reihe : 2 Mk., 9.—14. Reihe und Galerie 1. Reihe : 1 Mk..

Galerie 2. Reihe : 50 Pf . (Sämtliche Plätze numeriert ). Die Eingangs¬
türen des Saales und der Galerie werden nur in den Zwischenpausen
geöffnet . Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Kurverwaltung . F250

Eine selten günstige ßeisegelegenheit
bietet die von uns geleitete

§OID £ RFAHBT
an die

RIVIERA.
Trotz billigsten Gresamtpreises höchst reich¬
haltiges n . denkbar genussreiches Programm.

Von Wiesbaden nach Luzern (Uebernachtung ) und mit Ex¬
presszug über den St . Gotthard nach Mailand (u. a. grosse Orien¬
tierungsrundfahrt ) , weiter in aussichtsreicher Fahrt nach Genua
(ITag : u . a. Wagenrundfahrt über die „ Hügelstrassen “ , Campo
Santo ) sodann herrliche

Seefahrt entlang der Küste nach Nizza
mit dem grossen Turbinen -Dampfer „ Kaiser“

(3 Tage : grosse Wagenrundfahrt mit Besuch des Schlossberges,
grosser Tagesausflug mit Automobil über die ihrer unvergl . Aus¬
sichten wegen berühmte Corniche -Route nach

La Turbie, Rüenione, Monte Carlo,
zurück über Beaulieu und Villefranche , dem Meere entlang . Aus¬
flug nach dem Fürstentum Monaco . Besuch des Casino des Et-
rangers in Monte Carlo. Von Nizza am 9. Tage belieb . Rück¬
reise über Genua , Mailand . Die Fahrkarten haben noch eine
Gültigkeit von 30 Tagen u. berechtigen zum beliebigen Aufent¬
halt auf den Zwischenstationen.

= desamtpreis nur Mk . 30 ©.—. — rr
Bahnfahrt Wiesbaden -Wiesbaden 2. Klasse , Dampferfahrt Genua-
Nizza 1. Kl., Wohnung in nur vorzügl . Hotels , vollständige , feine
und reichliche Verpflegung (auch unterwegs ) einschl . Tischwein,
sämtl . Trinkgelder an das Hotelpersonal , sämtl . Spesen für die
Besichtigungen , Eintrittsgelder , Trinkgelder , sämtl . Spesen für die
Wagenfahrten und für die verschiedenen Ausflüge.

— Jede Bequemlichkeit. — Altbewährte Leitung. —
Die Reise ist gesichert und da Teilnehmerzahl sehr beschränkt,
ist zeitigste Anmeldung geboten . Ausführl . Prospekte und alle
Auskünfte durch 276

AtBantiis - WeiftreSsebureau G. m. b. H.
(vorm . Kaestners Welt - Reisebureau Basel , gegr . 1889).

Geschäftsstelle für Wiesbaden:
Reisebureau Born & Schottenfels (Hotel Nassauer Hof).

MW. MMe Mm-Meüe.
Zur 2. Klasse 228. Lotterie , Ziehung am 14. u. 13. Februar»

sind noch Lose zu haben in den König!. Lotterie-Einnahmen von
8 . Wiencke , v . T &chudi,

Bahnhofstratze8. Adclheidstraße 17. 302

Grioob. -MAlVRSLGS * Fl . 1.10, b. 15 Fl . 1.05 o. Gl.

Goid-Malana . fl 1.10, b. 15  fl 1.05 0. gl
Direkte grössere Importe ermöglichen es, beide vorzügliche Qualitäts-

Südweine zu solch ausserordentlich billigem Preis zu liefern.
F A nienefhonh Sckwalbacher Str. 7,. mCIISlUdUII , nahe der Rheinstr.

Trübe Röcke,
Trübe Schürzen,
Trübe Stickereikleider

abgep.
Trübe Binsen , abgep.
Trübe Stickereien und

Spitzen
vom Inventurverkauf übrigbittigst
Schweis. Stickerei-Mann/akt.

W. Kussmaul
Rheinstrasse 3 Q.  B 2306

TkWW«sau sieb tank

wov Hysf
CD wsi Mafewlf?.CD
Vetf’äf 19  matlcffJtßeftM&sn
und .
Ms teOngnialßhacMelI
MMle sör jii. lL MW.

Verkauf ».Mtete«
M. u. o. Besimung.
Ruch Betttiscbe und
Zimmer-Klosetts

leihwefle.
Helmer,

WebergasseB, Httz.
Tel. 3229. R-Par.

_ prompt und billig.
Als bestes Vorbeugemittcl gegen

Schnupfen
hat sich seit vielen Jahren „Apotheker
Raschold's " Meuthaborol -Creme be¬
währt unt . lOOOfach. Anerkennungen,
Preis per Tube 75 Pf . Allein-Vcr-
trieb in der Drogerie Moebus,
Taunusstraße 26. Tel . 2007. 77

WELTAUSSTELLUNG-GENT 1913
unter dem Protektorat Sr. Majestät des Königs der Belgier

Rai —November
Auskunft erteilt das Präsidium des Komitees Deutscher Aussteller a. d

Weltausstellung Gent 1913, Frankfurt a. M., Weißfrauenstraße 10.

F191

Büro für Organisation und Führung
von Geschäftsbüchern

übernimmt
Einrichtung u. Führung von

Geschäftsbüch , aller Branchen.
Aufstellung von Bilanzen und

Inventuren.

Organisation der Bücher für
Genossenschaften und G. m.
b. H.

Laufende Revisionen , wöchent¬
lich, monatlich.

Einrichtungen nach doppelt,
amerik . System.

Vermögens - und Immobilien¬
verwaltungen , sowie Ueber-
nahme aller kaufm . Ver¬

trauensarbeiten , Steuererklär.
Fachmännische Beratung in allen kaufm . Angelegenheiten.

W. Thumanii,
Bücherrevisor und kaufm. Sachverständiger,

Philippsbergstr. 25, I. Telephon 1277.

werden von mir in meinen Werkstätten solid u. zweckentsprechend
als  Spezialität
angefertigt . — Gestützt auf langjährige , praktische und theore¬
tische Erfahrnng in allen Arten von Bruchbandagen, bin ich in
der Lage , selbst in den schwersten Fällen , für sichere Hilfe und
guten Schluss der Bruchpforte zu garantieren.

Leib binden und Gummistrümpfe aller Systeme.
IW - Für Damen erfahrene weibliche Bedienung l

fTsifSflSSBlÜS praktischer Bandagist und Orthopäde,liiUA JiyiSISlilBlp Spezialist und Fachmann,
Telephon 8086. WIESBADEN. Webergasse 26.

Einrichtungen»
Maut -Insstattungcn,

Dekorationen und einzelne

eventl » ohne Anzahlung
«mf

Teilzahlung
unter Zusicherung strengster
Diskretionu. unauffälliger

Lieferung.
Kein Inkasso durch

Bolen.

Gest. Anfragenu. K. 552
an den Tagbl.-Vcrlcig.kräftig / / / ausgiebig

Vertreter : Ernst Linkenbaeh , Wiesbaden , Rüdesheimerstr . 42. Fl04

1 Kilo M. 3.90 1 Pfund M. 2.00
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Spitzen QistaT BottSCMk Spitzen
weiss

zur
Besatz -Artikel

□ □□ Telephon 784.
Kommunion

Spitzen
25 Kirchgasse 25.

Habe mein Spitzenlager einer bedeutenden Erweiterung
unterzogen und biete die grösste Auswahl in hellen und
:: :: schwarzen Spitzen, Stoffen und Einsätzen :: ::

zu äusserst billigen Preisen.

schwarz
zur

Konfirmation
305

Spitzen J

f uv  Konfirmanden!
Schwarze und weisse Stoffe in Auswahl.

Geschw . Meyer,
Langgasse 271

I « höher die Lag-, je reiner die Luft, befio feiner und aromatischer
der Hanta . Von einer der höchsten Lage Rhcinhesiens auf meuieni Wander-
bienenstand geernteten ..

Oonrg , gar . Naturprodukt,
per Pfund Mk. 1.2« ohne Gla» fr. Hau«.

8 2130

Car! ?raeioriu8 , Bienenzüchter,

düngen,

Seit 21 Jahren behandelt » ramei - und operationslos
PUM .HIMM1AS4AM Verlagerungen , Ver-
8 wB8S © li wachsungen,Entzün-

schmerzhafte Periode , sowie andere Erkrankungen,
Gicht , Rheumatismus . Ischias etc.

Frau A . Maleeh , Schülerin von Dr . med. Thure Brandt,
Instit f Natur -u. elektr.Liehtheilverf., Elektrotherapie , Thur# Brandtbehandl .etc.Uaiirr - Friedricli ' Rliif » 3.
Sprechet . : » ienstag , »onnerstag «mil Samstag 3 —5 Uhr.

+

Dienstag, iittwoch, Donnerstag

Reste-
Verkauf

Zeichnungen auf die im ganzen
Deutschen Reich mündclsichere

4% Anleihe der
Provinz Oberliesseii

zum Emissionskurse von 97.50 °/°
werden bis spätestens 13. Februar
provisionsfrei entgegengenommen v.

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

von

Leinen, Halbleinen, Hemdentuche,
Bettdamaste etc.

LeMiniliistrie lianm
Kirchgasse 36.

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

Men
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohmmgseinrichtun }reii , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Pianinos , Kofiern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreien

Lagerhanse
Adolfstrasse 1, an der lllieinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,

Strickwolle la,
Kragen, Manschetten, Krawatte»,
Kragenschoner, Hosenträger, Rodel-
schals, Balltücher,Handschuhe,Gürtel,
Taschentücher. Strümpfe. Socke» bill.
«'» »-1I >>ng,  Bleichstr. 35, Ecke
Walramstr. Abt.Kurz- u.Wollwaren.

8po11-
billige Tapeten!

Durch Gelegenheit habe grossen
Posten moderne Muster weit unter
Preis erworben und gebe solche , so
lange Vorrat mit kleinem Nutzen ab.
51  Rheinstr.
ji #wkllOl IM1JAlleeseite

Wer
auf Haarpflege Wert legt, verwende
die Haartinktur Tannivol . Dieselbe
fördert den Haarwuchs , macht das
Haar geschmeidig, reinigt die Kopf¬
haut und bewährt sich außerordentlich
beim Frisieren . Erhältlich in Apo¬
theken u. Drogerien , Glas 1.20 Mk.

G. in. b. H.
Bureau : Adolfstrasse 1.

195
Telephon 872.

Uranien bimien (ftassovia-
Gesundhei tsbi nden) .

Marke gesetzl . geschützt . Anerkannt bestes Fabrikat.
Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von
angenehmer Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur

Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.
Paket ä 1 Dtzd . Mk. 1 —, ä y 3 Dtzd . Mk. 0,60.

| Andere Fa brikate von 50 Pf . an per Dutz end . |
Befestigungsgürtel in allen Preislagen . : : : : Damen -Bedienung.

Chr . Tauber Wacht . R . Petermann , 258
Kirchgasse 20. Nassovia -Drocrcrie, Fernspr . 717.

Allen

Flechten-
leidenden sei ein Versuch mit Ober-
meyer's Medizinal Hcrba -Seife
dringend empfohlen. Tausende von
Dankschreiben bezeugen, daß. sich
Herba-Seife hervorragend bewährt,
selbst in Fällen , wo andere Mittel
versagten. Herba -Seife ä St . 50 Pf .,
30 % verstärktes Präparat Mk. 1.—.
Zur Nachbehandlung Herba -Creme
ä Tube 75 Pf ., Glasdose Mk. 1.50.
Zu haben in der Taunus -Apotheke u.
in d. Drog . v. F . H. Müller , Brecher
<H. Hisgen ). R. Göttrl , W. Gracfe,
R. Seyb, L. Kimmel . E MoebuS,§.Kneipp,Chr. Tauber Nachf. undeifenhandl . C. W. Poths Nachfolg.

Bestandteile : !0 Seife. 3,5 °/,
Llematis erecta , 2 °/, Salvia , 3,5 %
Herniaria , 1 % Arnica . F59

(MtMigc deutsche Versicherungs-Gesellschaft
(alle Branchen) sucht tüchtige, organisatorischbefähigte ,

Persönlichkeit fnr den Außendienst.
Gründliche Einarbeitung. Dauernde Unterstützung durch ersten Fachmann.
Steigendes Einkommen. Inkassoprovisionen. Offerten unter 8.
Vaud « & Co., Frankfurt a. M.

D. 110 an
F 3

Zur Quelle,
Germania-Brauerei, Mainzer Str.

Mittwoch:

Metzelsuppe
wozu höfl. einl. V. A. Kesselring.

gem. Marmel ., f. eingek., Pfd . 30Pf.
Schmidt. Smwalbacher Str . 14.
Me. neue ml  Orangen-

Marmelade in Töpfenu. ausgewogen,
sowie alle andere Sorten sste. Gelees u.
Marmelade empfiehlt W . Mayer,
Delaspeesttabe 8, am Markt._

Champagner-Reinetten
einige Zentner abzugeben. Prima
Ware Hinkelhaus -Anrmgen

Auch ohne moderne
Waschmittel, welche bekanntlich
da« Wasche« riesig verteuern,
kann man bei richtiger Behand¬
lung durch Gioth'S Geifenpulver
eine blendend weifte Wäsch- er¬
zielen. Per Paket, ' /« Pfund,
15 Pfg ., Gioth's Seife per
Stück 15 Pfg. Fabrikanten
Hanauer SeifenfabrikI . Gioth,
G. m. b. tz. F101

Dr. Ahrens,
Spezialarzt für Chirurgie,

verreist 304
bis Anfang März.

Ein Kolonialw .- u. Delik.-Geschäst.
nachweisbar gutgehend, in verkehrs¬
reicher Kurstratze, ist Familienverh.
halber preiswert zu verr. Off . unter
K. 602 an den Tag bl.-Berlag .

Zn verki schwarzseid Mantel , .
Grütze 44. Anzusehen nur vormitt.
Kleine Webergajse 11. 3 Stiegen.

Pianos , schwarz, eichen, nußb ..
unter Garantie billig zu verk. Busch,
Sckwalbacher S traße 44._
UMiMlreMer-Kalst, gedr.
Tastatur 699.99. A.B.6. mit Check- und
Kontrollstreifen mit 2 jähriger Fabrik¬
garantie zu Mk. 510 zu verkaufen. Off.
unter X. 588 an  den Tagbl. -Berl.

MmlWeHSSMZ

Polstersessel
mit hohen Rücklehnen und Armlehnen,
sehr bequem, prächtige Moanettbeznge,

garantiert neu, 31 und 38 Mark,
«aal . 'MollatJi , Friednchstraße 46.

lahti'BQrsten
kaufen Sie

put und unter Garantie
in der 1791

Jrogsris Mo Lilie,
nur Moritisstraise » L.

Struwwelirr
gibt dem Barte jede Form , ohne zu
kleben, ohne Brenneisen und ohne Bart¬
binde. ä 1 Mk. u. 2Mk. p.Fl . bei Drog.
Otto Lilie, Apoth.. Moritzstr. 12. 244

+  A »k JL

A»k
'Mm!

wenden sich stets an

^Uiotöcficr Hassencamp
Medizinal -Drogerie

„Sanitas ",
ManritiuSstratz « 5,

neben Walhalla.
— Jsfephon 2116.

24

Haarnetze
billigst Oroserie Racke.

Junges Ehepaar,
alleinstehender Mann . Frau oder
Fräulein , gründen sich durch die
Uebernahme ernes Spezialgeschäfts,
das einzige an einem Platze. 10 Min.
von Wiesbaden , nachweisbar vorzüg¬
lich gehend, mit ganz niedrigen
Spesen verbunden. eine prima
Existenz. Erforderlich 1200 Mark.
Off . u. W. 606 an den Tagbl .-Verl.

Mögli cĥ junge deutsche od. engl.

Dogge
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
nnt . F . 606 an den Taabl .-Verlag.

j. .. Bücher und Kupfer«
stich«kauft3». 8t.

Antiauariat , Frankfurt a»M» F 7

« « MW Ä 'SÄ
Jdeenl erbeten an Firma F108

Adolf Sonj, In Cassel 2/216.M alle Mleaamlen
auch Albums mit Ansichten v. Rhein,
Taunus , Schweiz usw w. angekauft.
Fr . Mundt , Bleichstraße 18. 1.

Jeder soll den wahren Wer»

alter Zahngebijjr
erfahren. Ich zahl « pro Zahn bis
10 Mk. Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hoben Preisen an.
Bitte auf 91« »«« u . 9tr . 27 zu achten.

Ij.  Grotshut , Mrtzgergasse27.
Mngane durch die Goldgafs «.

A : Warnmg!
Niemand werfe alt «, auch zerdr.
Gevist « weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchste»» Preise. ::

Metzgerc;. 15, Kosenfeld.
Kaufe auch alt. Gold,Platin« n.Silber.

Extra Gelegenheit.
hübsche neue Villa , 8 Zim ., Erker,
2 gr . Verand ., Küche i . Erdg ., gr.
Badez ., Kammern , mod. Komf ., Z .-
Heizg ., nahe Kurh .f . nur 32300 Mk.
beikl . Anz . zu erwerb. Hyp . fest. Off.
v. ernsil . Selbstreff. erb. Dreiwe , post¬
lagernd , Wiesbaden.
Wen MMMtWslW

Adolfstraße 1a, 2 St. _

JVaeb Süd-Amerika mit den prachtvollen neuen Schnellpostdampfern des Königlich Holländischen Lloyd,
Amsterdam . Preis I. Kl. Mk. 660 —, Mittelklasse Mk. 380.—.

Alles Nähere durch die General-Agentur Wiesbaden JSOFll ScfilOtteil .l © lS 9
Hotel Hassan . — Tel . 1990» 1657
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IMCDBH- REinittR- AHLAGEH
unri

APPARATE,

in "Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred Vlaclc ?Dotzheimer Str. 35. Telephon 747. 2066

Knorr

Blumenkohl -Luppe , herge¬
stellt aus fernstem , frischen
Blumenkohl . Ein Würfel
für 3 Teller lv Pfennige.

Shampoonicrcn
1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Salon Giersch

18 Goidgasse 18
S Ecke Langgasse , o

ßM " Prrsmen -Feldstecher 65 Mk.,
MD- Goldene Damen - Uhr 30 Mk.,
Gold . Herreu -Uhr 60 Mk. Anzusehen
Schwalbacher Straße 36, Uhrenladen.

Für Gartenbesitzer!
Wo lassen SieObstbSume schneide« ?
Wer besorgt Ihre Gartenarbeiten?
Wen würden Sie mir zu einer

Nenanlage empfehlen?

LaMchaBgärinttBaumallil
Jdsteiner Straße.

MegMgsljülher}\\ uermietcn
Schenkendorfstraße 4, 1. Etage,
eine schöne 6-Zim.-Wohnung per
1. April oder Mai . Näh. bas. von

_12 — vorm,  und 4—5  nachm.
Vor Bierstadt , Röderstraße 9, kleine

Billa , 1. u. 2. St ., je 2-Z.-W. mit
Balk., auch als 4—5-Z.-Wohn. für
600 Mk.. 3 Ball. , Herr!. Aussicht.

Wohn- u Schlafzimmer , sein möbl.»
_an Dauerm . abz. Ni kolas str. 21. 1.

Alleinstehendes Fräulein
sucht per 1. März Laden mit Wohn,
für Schreibwaren und Zigarren.
Nah. Tag bl.-Verl ag. Zp

Dauer-Penstsn
für junge Dame mit Familien -An-
schlnß gesucht. Gefl . Offerten unter
D. 607 au den  Tagbl .-Verlag.
Gut gepfl. Obst- n. Gemüsegarten,

20 R.. im Wellritztal , zu verpachten.
Angebote unter V. 176 au die Tagbl .-
-iweigstelle, Bisma rckring 29

gesucht.
Zuarbeiterin

Geestei & Israel.
Stadtreisender für Wiesbaden

u. Umgebung gegen hohe Provision
u. event. Spesen -Znschuh f. Zigarr .-
und Zigaretten -Engros -Geschäft so¬
fort gesucht. Gefl . Offerten unter
I . 601 an den  Tagbl .-Berlag.

Branchck. Haüsbnrfche,
gel. Schreiner , sof. gef. B. Schmitt,
Friedrich st raße 34._

TüchtigeKlllhhlltterm,
1. Kraft , mit langjähr . Erfahrung in
der gesamten Buchführung , bilanz¬
sicher, sucht p. 1. April Dauerstellung
in gutem Hause. Gefl . Offerten u.
M. 597 au den Tagbl .-Berlag .

Englisch — Französisch — Italienisch
sgrüudl. Unterricht) W

er teilt Farrlbrumr en straße 1«, H ^
Wer

beteiligt sich an einem Schnell-Schön-
schrcibkursus? Für den Erfolg
Garantie . Prima Referenzen . Off.
unt . O. 604 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. kantionsfäh Dame , Ans. 40
suordd. Profefforentocht.), pflichttreu,
fleißig n. zuverl .. schriftl. sehr gew.,
auch in geschäftl. Beziehung erfahr .,
sucht irgendwelch Bertrauenspost . rn
Familie . Geschäftshaus , Verein »der
dergl., evt. auch stundenweise. Off.
n I  60 6 an den Tagbl .-Berl ag.Kaufmann.
energ., tücht., vrakt., mit gut Org.-
Talent , 38 Jahre , verh.. l. I . selbst¬
ständig gew.. in der Lage e. größ. Be¬
trieb vorzust., sucht pass. Position,
am liebst, als Betriebsleiter , Direkt,
usw. Uebern auch Bertret . Angebote
u. E. 606 an de,, Tagbl .-Verlag .

KlMdkliMtgr-Ultthiiikis
Dotzheimer Straße 1, ..

vermittelt kostenlos staatl . und arztl.
gepr. Krankenpflege - Personal , sowie
Bademeister u. Bademeisterinnen unt.
fachmännischer Leitung . Tel . (8—1 u.
3—6) 573, in der übrigen Zeit , auch
uachts Nr . 4943.

Arbeitsamt Wiesbaden,
Abt eil, für Kra nken pflege-Per sonal.
Schirm, silb. Griff,

Schübenhofpost verloren . Geg. Bel.
abzug. Fnndburean , Frirdrichstratze.

Silb . Uhr mit Monogr. „L. F.",
an schwarz. Kette verl. , Geg. Belohn,
abiina. Bleickstr. 34, Möbelladen.

Baron , in ersten Kreisen verkehr.,
vermitt . diskr. reiche Heiratspartien,
In - und Ausland , für Offiziere und
Kavaliere , desgleichen für Damen d
Gesellschaft. Offert , unt . L. Z. 704
a» Annoncen-Exped. Hrch. Brasch,
Fi aiikfnrt a. M., Zeit 111. 1U-2

Junger Mann , 28 Jahre,
vermög., wünscht anständ . älteres
Mädch. zw. Heirat kennen zu lernen.
Off . u. B. 603 an den Tagbl .-Verlag.

Schmerzerfüllt die traurige Mitteilung, daß Sonntag früh nach
langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden mein innigst-
geliebter Gatte, unser lieber Schwiegersohn, Bruder , Schwager und
Onkel,

Karl Grckel,
Dachdeckermrister,

im 49. Lebensjahre zu einem besseren Leben sanft entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauerndcn Hinterbliebenen:
Kittchen Errkel, geb. Knirrlbach.

Miesbadrn , den 9. Februar 1913.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 12. Februar , mittags
2lh Ubr , vom Trauerhause, Schachtstraße 9. aus nach dem Nord-
fricdhof statt. 306

Tsde »-Ary -eige.
Der liebe Gott hat heute nacht

1 Uhr unfern kleinen Liebling
Rudolf

nack kurzemKrankenlagcr wieder
zu sich genommen.
Mittelschuilehrer Saubrich

und Ke««.
Mie «i»ad>r« , 9. Fcbr. 1913.
Göbenstr. 16.

Von Kondolmzbesuchrn wolle
man absehen.

Nach kurzem, schwerem Leiden
entschlief sanft am Sam«tag
nachmittag mein lieber, guter,
hoffnungsvoller Sohn , unser
braver Bruder und Enkel,

iralt Widch.
im 20. Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten
Die tieftranornd»

Mutter
und Schnrofter « .

Die Beerdigung findet Diens¬
tag nachmittag um 30, Uhr vom
Südfricdhof aus statt.

Rheingauer Str. 15
RechtsauskunftsbÄro
_ juristisch geleitet.
PW~  Manicure , Pedikür « 11 GM

SchönheU - vfleae . Frisieren.
i 'rHicli , Oranienstr. 48. 1.

Das Fest der Silbernen Hochzeit
feicm am Dien - tag » den 11« Fedr .»

die Eheleute Adam Aatß,
Blücherstr. 14. Viel Glück dem Ehepaar !

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich.
Dotzheimer Straße 41, Vdh. 3. St.

Heute nacht entschlief sanft in Brottlberg
meine geliebte Schwiegermutter,

Emmy Grundtmann,
geh . Hempel,

im 85 . Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Ypckjen Grundtmann,
geb . von Lycklama ä Nijeholt.

Wiesbaden , (Lessingstrasse 7) ,
den 9 . Februar 1913. 301

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Unsere liebe Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwiegermutter, Schwägerin

und Tante,

$r«i Pfeiffer,
g-b. Silber,

wurde heute im 84. Lebensjahre von ihrem langen, schweren Leiden durch einen sanften
Tod erlöst. ĝm Namen der trauernd Hmterbuebenen:

Mresbaden . 8. Februar 1913. Gustav Pfeiffer.
Die Beerdigung findet statt: Dienstag, 11. Februar, vormittags 10 Uhr, von der

Leichenhalle des israelitischen Friedhofs, Platter Straße, aus.
Man bittet von Kondolenzbesuchenund Blumenspenden abzusehen.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern nachmittag 3'/o Uhr entschlief nach langem Leiden unser lieber Bruder,

Schwager und Onkel,
Herr Professor

Georg Siebert.
Um stille Teilnahme bittet jm jfamen der trauernden Hinterbliebenen:

Professor Dr . H. Siebert , Cassel.
Wiesbaden, den 10. Februar 1913.
Die Beerdigung findet Mittwochnachmittag 4 Uhr von der Leichenhalle des

alten Friedhofes an der Platter Strasse nach dem Nordfriedhof statt.

Für die vielen Beweise der Teilnahme an dem schweren

Verlust , der uns betroffen hat , sagen wir hiermit unsern

innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fanny Schaffner, geb. Otto.
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